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Wirtschaftsbelebung in einem peripheren ländlichen Raum. 

Das Beispiel des "Südoststeirischen Thermengürtels"
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E in le itu n g

In der S te ie rm a rk  ge lang  in  den  le tz te n  Ja h re n  den  im A ufbau  
b e fin d lich en  K urgem einden  e n tla n g  d e r "S ü d o sts te ir isch en  T h e r-  
m enlin ie" am  b e s te n  e ine  E n tw ick lung  des F re m d e n v e rk e h rs . D enn 
ganz im G eg e n sa tz  zum  se it  1980 a llg em e in  rü ck läu fig en  T ren d  im  
ö s te rre ic h isc h e n  K u rtou rism us (ÖSTZ, 1986, 43) h a t s ich  a b se its  der 
tra d itio n e lle n  und h o c h e n tw ic k e lte n  F re m d e n v e rk e h rs re g io n e n  ge­
ra d e  in den K u ro rte n  des s tru k tu rsc h w a c h e n  und noch  s ta rk  
a g ra risc h  g e p rä g te n  G e b ie te s  d e r S ü d o s ts te ie rm a rk  e ine  b e m e r­
k e n sw e rte  A u fw ärtsen tw ick lu n g  vo llzogen .
Z w ar re a g ie r t  n a tü r l ic h  auch  d ie N a c h fra g e  im  K u rv e rk eh r d e u tlic h  
au f Schw ankungen im  g e s a m tw ir ts c h a f tl ic h e n  K onjunk tur v e rla u f , in 
den  e in ze ln en  K u ro rte n  ze ig en  sich  je d o c h  k la re  U n te rsc h ied e  in  
der E n tw ick lung . W ährend sich  in  e in e r R e ihe  von K urgem einden  
m it h e rk ö m m lich en  A ngebot sow ie au fg rund  d e r V e ra lte ru n g  von 
K onzep tion  und F ü h ru n g sm eth o d en  die S itu a tio n  w e ite r  v e rs c h ä rf t ,  
is t  d ie  F req u en z  d e r H e ilb äd er und K u ro r te  in d e r  S ü d o s ts te ie rm a rk  
(Bad G le ich en b erg , Bad R ad k ersb u rg , L o ip e rsd o rf be i F ü rs te n fe ld  
und W alte rsd o rf in d e r O s ts te ie rm a rk )  d e u tlic h  g e s tie g e n , w obei 
vor a llem  der K u ro rt Bad R ad k e rsb u rg  und d ie  im  A ufbau  b e fin d li­
chen  H e ilth e rm e n  L o ip ersd o rf b. F . und W alte rsd o rf i. d. O. s ich  
e ines im m er g rö ß eren  Z uspruchs e rf re u e n  (ÖROK, 1985, 36).
D iese  A u fw ärtsen tw ick lu n g  is t  a b e r  auch  in d e r L ag e , das a g ra r ­
w ir ts c h a f t lic h e  G efüge d ieses  R aum es n a c h h a ltig  zu  v e rä n d e rn . Vor 
a llem  a b e r is t  sie  a n g e ta n , d ie a u th o c h to n , langsam  und k o n tin u ie r­
lich  gew ach sen en  D ö rfe r , d ie  zu den  w ic h tig s te n  S tru k tu re le m e n te n  
des län d lich en  R aum es gehö ren , physiognom isch , ih rem  B au b estan d  
n ach  und fu n k tio n e ll t ie fg re ife n d e n  W andlungen a u sz u se tz e n . D ies 
is t  um so b e d e u te n d e r, w enn m an  b e d e n k t, daß d iese  R eg ion  zu den  
s tru k tu rsc h w a c h e n  G re n z g e b ie te n  Ö s te rre ic h s  z ä h lt  und dem  F re m ­
d en v e rk eh r in d iesen  B ere ich en  z u m e is t re la t iv  g eringe  B edeu tung  
zukom m t. (ÖROK, 1975, 31).
D ie B edeu tung  des T ourism us in  d iesem  noch  s ta rk  a g ra r isc h  
g e p rä g te n  R aum  lag  b isher -  von Bad G le ich en b e rg  a ls pun k tu ellem  
F re m d e n v e rk e h rsz e n tru m  ab g eseh en  -  h a u p tsä c h lic h  im  w illkom ­
m enen  "Z uerw erb" fü r d ie reg io n a le  W ir tsc h a ft. Aus ökonom ischer



S ich t s te l le n  " sa n fte  T o u rism u sfo rm en " , d ie sich  auf das a u th o c h to -  
ne F re m d e n v e rk e h rsp o te n tia l s tü tz e n , zw ar keinen  "W achstum sm o­
to r"  d a r, noch  sc h a ffe n  sie  v ie le  D a u e ra rb e its p lä tz e , doch w ird 
d u rch  d ie M ög lichke it von Z u sa tz  einkom m  en die B evö lkerungsab­
w anderung  a b g esch w äch t und d ie  S ubstanz d e r R e g io n a lw ir ts c h a ft 
n ic h t n o c h  w e ite r  au sg eh ö h lt (P a lm e, G ., 1986, 111).

A b b .l: G e o th e rm a le  H o ffn u n g sg eb ie te  in Ö s te rre ic h :
VA = V o ra rlb e rg e r  R h e in ta l, MZ = s a lz b u rg isc h -o b e rö s te r-  
re ic h isc h e  M olassezone , W = W iener B ecken , NB = n ö rd li­
ches B u rgen land , OS = O s ts te ir isch -sü d b u rg e n län d isc h es  
B ecken

Q uelle : F o rsc h u n g sg e se llsc h a ft Joanneum  G raz , 1981, 2



D as in sg esam t e h e r s ta g n ie re n d e  G esam tn äch tig u n g sau fk o m m en  
in n erh a lb  des tra d itio n e lle n  S o m m eru rlau b sg eb ie te s  der O s ts te ie r ­
m ark  e rfu h r du rch  den  A u fs tieg  n e u e r  F re m d e n v e rk e h rssc h w er­
p unk te  be lebende  Im pulse. D ie S chaffung  k a p ita lin te n s iv e r  B ade- 
und S p o rtan lag en  sow ie v o rb ild lich er B eh e rb erg u n g sb e trie b e  in  den  
n euen  T herm en  Bad R ad k ersb u rg , L o ip ersd o rf und W a lte rsd o rf 
b ra c h te  je n e  "L e ite in ric h tu n g en " , d ie fü r d ie ra s a n te  T o u rism u sen t­
w icklung v e ra n tw o r tlic h  ze ich n en . D ie hohen  W a ch stu m sra ten  b e ­
s tä t ig e n  die R ic h tig k e it  von G ro ß in v es titio n en  und lassen  w e ite re  
große In v e s tit io n sp ro je k te  e rw a rte n .
D ie G rundlage  d iese r b e d e u tsa m e n  E n tw ick lung  im  (K ur-) T o u ris ­
m us s te l le n  die e r s t  in den be id en  le tz te n  J a h rz e h n te n  in g ro ß er 
T ie fe  e rsch lo ssen en  H e ißw asservo rkom m en  d a r, d ie au fg rund  des 
hohen  G e h a lte s  an M in e ra ls to ffe n  und der hohen  A u s tr i t ts te m p e ra ­
tu re n  d ie  B ezeichnung  und E in stu fu n g  a ls H eilque llen  und T h e rm en  
bekom m en  haben .
D ie so a ls T h e rm a lw asse r g e n u tz te  g e o th e rm a le  E nerg ie  b ild e t d ie 
id ea le  M öglichkeit fü r e in e  d if f e re n z ie r te ,  dynam ische  M a rk tseg ­
m en tie ru n g  des T ourism us und so m it auch  g e e ig n e te  A n sa tzp u n k te  
fü r d ie  a n g e s tre b te  S te ig e ru n g  de r W ir tsc h a f ts k ra f t  und die S tru k ­
tu rv e rb esse ru n g  im  en tw ick lu n g ssch w ach en  p e rip h e re n  R aum  der 
S ü d o s ts te ie rm a rk l.
Ob a lle rd in g s ta ts ä c h lic h , w ie v ie le ro r ts  e rh o f f t ,  d a m it e in  o s t­
s te ir is c h e s  G egengew ich t zu  den  o b e rs te ir is c h e n  F re m d e n v e rk e h rs ­
reg io n en  im  E n ts te h e n  is t ,  w ird d ie  E n tw ick lung  d e r n ä c h s te n  J a h re  
ze igen .

P h y s isc h -  geo g rap h isch e  G rund lagen

D er U n tersu ch u n g srau m  lie g t geo log isch  gesehen  im  ö s tlich e n  B e­
re ic h  des vo ra lp inen  S te ir isc h e n  B eckens und z ä h lt  h e u te  zu den  
b e d e u te n d s te n  H o ffn u n g sg eb ie ten  fü r die E rsch ließung  und N u tzung  
g e o th e rm a le r  E nerg ie  Ö s te rre ic h s  (Abb. 1). D as S te ir isc h e  B ecken  
w ird  im  N orden  und W esten  d u rch  p r ä te r t iä r e s  G rundgeb irge  b e ­
g re n z t und is t  vom W estu n g arisch en  B ecken  d u rch  d ie  te ilw e ise  
ü b e rd e c k te  Südburgen länd ische  Schw elle  g e tre n n t.
D ieses O s ts te ir is c h  -  südbu rgen länd ische  B ecken  w ird  in  d re i T e ile  
(G naser B ecken , F e h r in g e r  B ecken , F ü rs te n fe ld e r  Becken) g e g lie ­
d e r t  und e r re ic h t ,  d u rch  S ta ffe lb rü c h e  b ed in g t, e ine  T ie fe  bis ca . 
3000 m . D as h e iß t, daß d ie  t e r t i ä r e  B eckenfü llung  e in e  M äch tig k e it 
bis zu  3000 m b e s i tz t ,  w obei d ie S e d im e n ta tio n  (A blagerung von 
S c h o tte rn , Sanden und Tonen) im  H e lv e t begann  und bis ins Pannon  
a n d a u e r te . Von den  te r t iä r e n  A b lagerungen  sind  d ie  S c h o tte r - ,



K ies- und Sand lagen  w asse rfü h re n d , d ie T one h ingegen  d ich t und 
w a sse rs tau e n d . D ie o b e ren , d e r L an d o b e rf lä c h e  n a h e n  w a sse rfü h ­
ren d en  H o rizo n te  (A quifer) w erden  a r te s is c h  g e n u tz t .
In d ie Z e it des J u n g te r t iä r s  fa lle n  im O ste n  des S te ir is c h e n  B eckens 
auch  zw ei vu lkan ische  P h a se n . Z eugen  d e r  ä l te re n  m io zän en  vu l­
k an ischen  T ä tig k e it  sind  m e is t b e d e c k te  T ra c h y te  und  T ra c h y a n d e -  
s ite  (G le ich en b erg er K ogeln), Z eugen  des jü n g e re n  p lio zän en  Vul­
kan ism us sind  B a sa lte  und B a s a lt tu f fe  u .a . in K löch  und R ie g e rs -  
burg . D iese  v u lkan ischen  G e s te in e  sp ie len  in so fe rn  e ine  R o lle , a ls 
sie  e inen  e rh e b lic h e n  E influß  au f den C hem ism us d e r T ie fe n g ru n d ­
w ässer ausüben , das h e iß t  fü r den  K o h le säu re g e h a lt sow ie zum  T e il 
fü r d ie  M in era lis ie ru n g  v ie le r  T ie fe n w ä sse r  v e ra n tw o r tl ic h  z e ic h ­
n en . D en aus d iesem  G runde als M in era l-S äu erlin g e  a u s tre te n d e n  
Q uellen , d ie  zum  T eil n a c h  dem  S te ie rm ä rk isc h e n  H e ilv o rk o m m en - 
und K u ro r te g e s e tz  (LGBL N r. 161/1962) a ls H e ilw ässe r a n e rk a n n t 
sind und h e u te  e in e r in te n s iv e n  N u tzung  u n te r lie g e n , v e rd an k en  d ie  
K u ro rte  Bad R ad k e rsb u rg , vor a llem  a b e r  Bad G le ic h e n b e rg  ih re  
E x is te n z . W ährend s ich  d ie  M in era lw ässe r in  e r s te r  L in ie  um  das 
V erb re itu n g sg e b ie t des m io zän en  und p lio zän en  V ulkanism us sc h a ­
re n  ("M inera lque llenprov inz"), lassen  der n ö rd lich e  T eil der O s t­
s te ie rm a rk  und d e r R aum  um  F ü rs te n fe ld  d e ra r t ig e  S au e rw ässe r 
v e rm issen  (Abb. 2). Was den  B eck en u n te rg ru n d  s e lb s t b e t r i f f t ,  
e rg ab en  n ie d e rg e b ra c h te  B ohrungen -  m it A usnahm e je n e r  von 
R ad k e rsb u rg  -  a ls  B a s isg e s te in e  der t e r t iä r e n  B ecken fü llung  p a ­
läo zo isch e  K alke , D o lo m ite  und P h y llite , d ie au f das k r is ta l lin e  
G rundgeb irge  au fg esch o b en  sind. Im R aum  R ad k e rsb u rg  lie g e n  
u n te r  den te r t iä r e n  S e d im en ten  m esozo ische  K alke und D o lo m ite .

N eben  den  schon s e it  der R ö m e rz e it  b e k a n n te n  "e in fach en "  k a lte n  
Q uellen  (Pege) w urden  in den  s ie b z ig e r  J a h re n  bei P ro b eb o h ru n g en  
n a c h  E rdöl d u rch  d ie  R o hö lau fsuchungs- A k tie n g e se lls c h a f t W ien 
(RAG) zw ar k e in e  abbauw ürd igen  V orkom m en von K o h len w asser­
s to f fe n  e n td e c k t,  doch  k o n n te  m an an  e in igen  S te lle n  (L o ip ersd o rf, 
W a lte rsd o rf, R adkersbu rg ) ab e tw a  1000 m T ie fe  H e iß w a sse rv o r­
kom m en e rsc h lie ß e n . D ie n a tu rg e g e b e n e n  V orbed ingungen  fü r ih re  
N u tzung  m üssen  e n tsp re c h e n d e  U n te rg ru n d te m p e ra tu re n , das h e iß t  
e ine  g ünstige  und d ah e r n ied rig e  g e o th e rm isc h e  T ie fe n s tu fe  und 
a u sre ich en d e  E rg ie b ig k e ite n  d e r h e iß w a sse rfü h re n d en  H o riz o n te  
se in .
M it dem  hyd ro g eo lo g isch en  A ufbau  d ieses  G e b ie te s  s ind  d ie  V oraus­
se tz u n g e n  fü r das V orhandense in  von g e o th e rm isc h e n  T ie fe n w ä s­
se rn  gegeben . Zum e in en  g ib t es H o rizo n te , d ie  au fg ru n d  ih re r  
K o rn g rö ß en zu sam m en se tzu n g  (K iese, Sande) oder d u rch  v e r s tä rk te  
K lü ftung  und V erk a rs tu n g  (K alke, D o lom ite) e in  e n tsp re c h e n d e s
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A bb.2: B ere iche  der N u tzung  von T ie fen g ru n d w ässe rn  im S te ir i­
sch en  B ecken

Q uelle : Ö s te rre ic h isc h e r  W a sse rw irtsch a ftsv e rb a n d , 1986, 40

L e itv e rm ö g e n  fü r W asser auf w eisen , zum  a n d e ren  lie g t der geo­
th e rm isc h e  G rad ien t e tw a  im  w e ite re n  B ere ich  von W alte rsd o rf bei 
5° C pro 100 m (en tsp ric h t e in e r  günstigen  g e o th e rm isch e n  T ie fe n ­
s tu fe  von 20 m pro  1° C T e m p e ra tu r  zuahm e), sodaß in 1000 m 
T ie fe  T e m p e ra tu re n  von über 50° C zu e rw a rte n  sind*



W ährend a b e r  d ie w asse rfü h re n d e n  S ch ich ten  der T e r tiä r s e d im e n te  
fü r e ine  re n ta b le  g e o th e rm a le  N u tzung  kaum  a u sre ich e n , s te l le n  
d ie w asse rfü h ren d en  K a rb o n a tg e s te in e  (K alke, D o lom ite) das P a ­
läozo ikum s, d ie m it den  w asse ru n d u rch lä ss ig en  P h y lli te n  und k ris ­
ta llin e n  S c h ie fe rn  den  B e c k e n u n te rg ru n d  b ilden , be i e n tsp re c h e n d e r  
T iefen lage , e in  g e w a ltig es  P o te n t ia l  g e o th e rm a le r  E n e rg ie  d a r. D ie 
e rz ie lb a re n  T e m p e ra tu re n  b e tr e f f e n d  z e ig t A bbildung 3, daß  die 
s e ic h te s te n  g e o th e rm isch  n u tz b a re n  H o rizo n te  im  O s ts te ir is c h e n  
B ecken  dem  S a rm a t (K arin th isch e  S ch o tte r)  m it T e m p e ra tu re n  
zw ischen  20° und 40° C e n ts ta m m e n . F ü r d ie g e o th e rm a le  N u tzung  
in d e r t e r t iä r e n  B ecken fü llung  jed o c h  am  w ic h tig s te n  sind die 
Sande der B adener S erie  (S andschaler Zone) m it e rz ie lb a re n  T em ­
p e ra tu re n  zw ischen  40° und 80° C . Im R aum  R a d k e rsb u rg  b e fin d en  
sich  w ich tig e  G ru n d w a sse rle ite r  in  den  u n te r  der t e r t i ä r e n  B ecken ­
fü llung  lieg en d en  m eso zo isch en  K alken  und D o lo m iten  m it gew inn­
b a re n  T e m p e ra tu re n  zw ischen  60° und 90° C. F ü r d ie N u tzung  
g e o th e rm a le r  E n e rg ie  von g rö ß te r  B edeu tung  sind  a b e r  d ie  p a ­
läo z o isch en  K a rb o n a tg e s te in e  des F ü rs te n fe ld e r  B eckens, d ie , w ie 
B ohrungen ze ig en , schon  auf k u rze  E n tfe rn u n g en  g roße H öhenun­
te rs c h ie d e  au fw eisen . So lie g t d ie  O b e rk a n te  d ie se r  k a rb o n a tisc h e n  
S c h ich tfo lg e  im  B e re ich  von W alte rsd o rf  in ca . 1100 m T ie fe  m it 
e in e r g e n u tz te n  W a sse r te m p e ra tu r  von 60° C, bei F ü rs te n fe ld  e r ­
re ic h te  d ie  B ohrung (F ü rs te n fe ld  T h e rm a l 1) das P a läo zo ik u m  in ca . 
2750 m T ie fe  bei e in e r L a g e rs tä t te n te m p e ra tu r  in  3145 m T ie fe  
von 140° C.
A ufgrund der au sre ich e n d e n  E rg ie b ig k e it und des h ohen  M in e ra li­
s ie ru n g sg rad es  d ie se r  H eißw asserv o rk o m m en  w urde  d ie  N u tzung  
g e o th e rm a le r  E n erg ie  fü r T h e rm a l-  und  H e ilb äd e r b esch lo ssen . 
D am it w ar d ie  G rund lage  fü r d ie  In ten s iv ie ru n g  d es  F re m d e n v e r­
kehrs g egeben , w as w iederum  zu  e in e r W ir tsc h a ftsb e le b u n g  des 
sü d o s ts te ir isc h e n  R aum es g e fü h rt h a t .
D as W asser der V orkom m en von Bad G le ich en b e rg , B ad R a d k e rs ­
burg  und d e r H e ilth e rm e n  L o ip e rsd o rf und W a lte rsd o rf  ä h n e lt  sich  
n ach  In h a lts s to ffe n  und th e rm isc h e n  E ig e n sc h a fte n  (A usnahm e Bad 
G le ich en b erg ), sodaß sie  als N a triu m  -  H y d ro g e n c arb o n a t -  (Chlo­
rid) -  T h e rm en  zu b e z e ic h n en  sind  (F o rsc h u n g sg e se llsc h a ft Jo a n ­
neum  G ra z , 1981, 2-5; 1985, 2-8; 1986, 6-7; Ö s te rre ic h is c h e r  
W a sse rw irtsch a ftsv e rb a n d , 1986, 39f; Z e tin ig g , H ., 1975, 25ff; Zo- 
je r ,  H ., 1977, 393ff).



A bb.3: G eolog ische  L e ith o r iz o n te  und L a g e rs tä t te n te m p e ra tu re n
im S te ir isc h e n  B ecken

Q uelle : F o rsch u n g sg e se llsch a ft Jonanneum  G raz , 1986, 7

F u n k tio n a le  und s ied lungsm äß ige  E n tw ick lung

N ach  den B estim m ungen  des Ö s te rre ic h isc h e n  B u n d esg ese tzes  üb er 
n a tü r l ic h e  H eilvo rkom m en  und K u ro rte  aus dem  J a h re  1958 und 
dem  e n tsp re ch e n d e n  S te ie rm ä rk isc h e n  H eilvo rkom m en- und K ur­
o r te g e s e tz  von 1962 sind H e ilb äd e r c h a ra k te r is ie r t  d u rch  o r ts g e ­
bundene, n a tü r lic h e  V orkom m en (Q uellen , P e lo ide), d ie  ohne V er­
änderung  d e r  n a tü r lic h e n  Z u sam m en se tzu n g  e ine  w issen sc h a ftlic h  
a n e rk a n n te  H eilw irkung  ausüben . D ie A nerkennung a ls  K u ro r t e r ­
fo lg t dann , w enn zu den  n a tü r lic h e n  H eilvo rkom m en  (H eilquellen , 
H eilpe lo ide , H e ilfa k to re n  = k lim a tisc h e  F ak to ren ) d ie  zu  ih re r



N utzung  e rfo rd e r lic h e n  B e trie b sa n la g e n  und den  H e ilzw eck  fö r ­
d e rn d e  E in ric h tu n g e n  v o rh an d en  sind. W eite re  n o tw en d ig e  B edin­
gungen sind u .a . a llg em e in e  h yg ien ische  V o rau sse tzu n g en  (Trink­
w asse rv erso rg u n g , A b w asse rb ese itig u n g , V orkehrungen  gegen  
S ta u b - und L ä rm b e lä s tig u n g  e tc .) ,  a u sre ich en d e  ä rz t l ic h e  V erso r­
gung der K u rg ä s te  und h e iz b a re , den h y g ien isch en  A n fo rd eru n g en  
e n tsp re c h e n d e  U n te rk ü n f te .
G' :näß de r E rfü llung  d ie se r  G e s e tz e sa u fla g e n  w urden  G le ic h e n b e rg  
und R ad k e rsb u rg  (-S ta d t)  m it dem  P rä d ik a t  "Bad" a u sg e z e ic h n e t, 
w ährend  L o ip e rsd o rf und W a lte rsd o rf  b e re c h tig t  sind, d ie  n ä h e re  
B ezeichnung  "H e ilth e rm e"  zu fü h ren .
In d e r F re m d e n v e rk e h rs s ta tis tik  sind Bad G le ic h e n b e rg  und  Bad 
R ad k e rsb u rg  a ls "K u ro rte  m it o rtsg eb u n d en em  H eilvo rkom m en" 
r e g is tr ie r t ,  L o ip e rsd o rf und W a lte rsd o rf  sind in d e r R ub rik  "G e­
m einden  m it K u ra n s ta lte n  au f d e r  G rund lage  o r tsg e b u n d e n e r  H eil­
vorkom m en" z u sa m m e n g e fa ß t. D er F re m d e n v e rk e h r d ie se r  K urge­
m einden  w ird  a ls K u rto u rism u s ausgew iesen .
H e ilb äd er g e lte n  in  der R e g e l als m ed iz in isch  in  m e h rfa c h e r  
B eziehung  w irk sam e , m e h rsc h ic h tig e  F re m d e n v e rk e h rs o r te  u n te r  
g le ic h z e itig e r  A u srich tu n g  au f v e rsc h ied e n e  G ä s teg ru p p e n . N eben  
d e r "k lassischen  K ur", d ie  m e is te n s  schon  eine  E rk ran k u n g  v o rau s­
s e tz t  und e ig e n tlic h  n ic h t a ls  U rlaub  e in z u s tu fe n  is t  und d e r "Kur 
im  U rlaub" m it v o rbeugenden  K uranw endungen  im  R ah m en  e in e r  
U rlau b sre ise , e rfo lg t  h e u te , dem  g ew ach sen en  G e su n d h e its in te re sse  
en tsp re ch e n d , e ine  v e rs tä rk te  A u srich tu n g  auf e in  "g esu n d h e its ­
o r ie n tie r te s "  T o u rism u san g eb o t.
U ber den  A usbau des m ed iz in isch en  K urw esens h inaus s tr e b e n  d ie 
v ie r H e ilb äd e r des S ü d o s ts te ir isc h e n  T h e rm en lan d es  e in e  D if fe re n ­
z ie ru n g  des A ng eb o tes  an  und  fo lgen  d a m it e inem  g ru n d leg en d en  
M ark e tin g p rin z ip , d ie  u rsp rü n g lich  hom ogen  a u s g e r ic h te te n  T h e r­
m en  w egen  ih re r  g e rin g en  E n tfe rn u n g  zu e in an d er von der S tru k tu r  
h e r  h e te ro g e n e r  a u s z u g e s ta lte n , um  sie so a b sa tz  w irksam  e r a n b ie ­
te n  zu  können. Als "sekundäre" E n tw ick lu n g sz ie le  w ären  u .a . die 
A bhaltung  von K ongressen  /  T agungen  und S em in aren  /  K ursen  so­
w ie p rä v e n tiv e  G e su n d h e its -  und  E r le b n isa u fe n th a lte  (sp ez ie ll in  
L o ipersdorf) zu  nen n en . G erad e  das V eran sta ltu n g sw e se n  b ild e t  ein  
M a rk tseg m e n t, das in  den  v e rg a n g en en  J a h re n  seh r s ta rk  an  B edeu­
tu n g  gew onnen h a t  und im  b eso n d eren  fü r S tä d te  und K u ro r te  (m it 
den  K u re in rich tu n g e n  a ls  R e k re a tio n sa n g e b o t) , d ie  g rö ß e re  V eran ­
s ta l tu n g e n  d u rch fü h ren  können, im m er w ic h tig e r  w ird  (ÖROK, 
1985, 44).
Zum tre n d b e s tim m e n d e n  F a k to r  d ü r f te n  in  Z ukunft a b e r d ie  B e re i­
che G esu n d h e itsv o rso rg e  und n e u es  K ö rp e rb ew u ß tse in  w erd en , die 
e ine  V eränderung  und A usw eitung  des t ra d itio n e lle n  k u r to u r is t i ­
schen  A ngebo tes  n o tw en d ig  m ach en .



B eding t du rch  den u n te rsc h ie d lic h e n  R e ife g ra d  d e r v ie r H e ilb äd er 
und K u ro rte  u n te rsc h e id e t sich  n a tu rg e m ä ß  auch  d ie Basis ih re r  
a k tu e lle n  E ntw ick lung . W ährend im  tra d itio n e lle n  K u ro rt Bad 
G le ich en b erg  aber auch  in Bad R ad k ersb u rg  der "e ig en tlich e"  
K u rtou rism us im V ordergrund  s te h t ,  b ild e t in d e r ganz ju n g en  
H e ilth e rm e  W alte rsd o rf v o re rs t n och  der E rh o lu n g sre isev erk eh r im 
Som m er die G rundlage  der T o u rism usen tw ick lung . In d e r T h e rm e  
L o ip ersd o rf h a t n eb en  den  K u ran g eb o ten  vor a llem  der "p rä v e n tiv e  
G esundheitsu rlaub" im  Sinne von G esundb leiben , F itn e ss -T ra in in g , 
le ic h te r  K ö rp e re rtü c h tig u n g , gesundem  E ssen  und T rinken , N a tu r ­
e rleb en  e tc .  (G esundheitstou rism us) B edeu tung . In d iese  R ich tu n g  
gehen  auch  G ro ß in v es titio n en  w ie d ie E rric h tu n g  e ines e ig en en  
G e su n d h e itszen tru m s, d e r Bau von S p o rtan lag en  (T en n isp lä tze , 
G olfan lage) und d ie  E rw e ite ru n g  des E rle b n isb e re ic h e s .
N ac h s te h e n d  soll d ie  fu n k tio n a le  und s ied lungsm äß ige  E n tw ick lung  
der v ie r H eilbäder des S ü d o s ts te ir isc h e n  T h e rm e n g ü rte ls  kurz  d a r­
g e s te l lt  w erden .
Bad G le ich en b erg , 317 m hoch  ge legen , is t  das s e lte n e  B eisp ie l 
e ines e c h t gew achsenen  H eilbades m it h e rv o rra g e n d e r  In f ra s tru k tu r  
e ines m odernen  K u ro r te s , d essen  fu n k tio n a le  und s ied lungsm äß ige  
E n tw ick lung  u n m itte lb a r  m it dem  A u f tre te n  von M ineralquellen^ 
zu sam m en h än g t. Wie d ie  S te in fassu n g  e ines k a is e rz e itl ic h e n  B run­
nens m it V otivgaben  z e ig t, w aren  die G le ic h en b e rg e r S äuerlinge  
schon den R öm ern  b e k a n n t, w obei der H öhepunkt der Q uellen ­
nu tzu n g  im  Z. J h d t. n . C hr. gew esen  se in  d ü r f te .  Darnach sch e in en  
die H e ilque llen  in V erg essen h e it g e ra te n  zu  se in  und b lieb en  
Ja h rh u n d e r te  h indurch  ohne B each tu n g . Am Ende des 18. J h d t.  
w urden  sie  w ieder e n td e c k t (der L e ib a rz t von K a iserin  M aria  
T h e res ia  h a t  sie w issen sc h a ftlic h  a ls he ilsam  b esch rieb en ), doch  is t 
e ine p lanm äß ige  N u tzung  aus d ie se r  Z e it n ic h t  b ek an n t. E ine 
Ä nderung t r a t  m it dem  J a h re  1834 e in , als d e r  L andesg o u v ern eu r 
R e ic h sg ra f  M .C. W ickenburg, au f d ie  H e ilq u e llen  au fm erk sam  ge­
m a c h t, den  E n tsch luß  fa ß te , h ie r  e ine  H e i ls tä t te  zu sc h a ffe n . Er 
ließ  d ie  bis dahin  v e rsu m p fte n  T alböden  e n tw ä sse rn  (1832 s ie d e lte n  
im B ere ich  des h e u tig e n  K u ro r te s  led ig lich  d re i B ew ohner), Zu­
fa h r ts s tra ß e n  und S p az ie rw eg e  an leg en  und g rü n d e te  n ach  E rric h ­
tung  d e r w ic h tig s te n  B au lic h k e ite n  den K u ro rt G le ich en b e rg . Be­
r e i ts  1837 konn te  d ie  e rs te  Saison e rö f fn e t  w erden . B au ten  s p ä t-  
b ied e rm e ie rlic h e n  C h a ra k te rs  und v ie le  g rü n d er z e it  liehen  V illen 
sind Z eugen der d a ra u ffo lg e n d en  e rs te n  B auperiode . Z w ischen  den  
beiden  W eltk riegen  w urde die B a u tä tig k e it  f o r tg e s e tz t  und die 
S tro m - und W asserverso rgung  sow ie der B ahnanschluß  h e rg e s te l l t .  
N ach  1950 kam  es in dem  bis dah in  f a s t  nu r dem  K u ra u fe n th a lt  
d ienenden  O rte  zur v e rm e h rte n  A nsiedlung von A rb e ite rn  und 
G ew erb e tre ib en d en  und zu e in e r  n e u e rlic h e n  in te n s iv e n , auf V er-



m ie tu n g  a u s g e r ic h te te n  B a u tä tig k e it  vo rw iegend  au ß e rh a lb  der 
P a rk an la g e  (Fuksas, A., 1979, 37 ff). In d iese  Z e it fa lle n  au ch  der 
A usbau  und d ie  U m g e s ta ltu n g  d e r K u ra n s ta lt ,  d ie h e u te  den  geho­
b e n s te n  A nsprüchen  g ew ach sen  is t .  E n tsp re c h en d  der E n tw ick lung  
aus ganz k le inen  A nfängen  h a t  sich  kein  e ig e n tlic h e r  S ied lungskern  
g e b ild e t, sodaß e in  u n reg e lm ä ß ig e r , m it A usnahm e des B e re ich es  
sü d w estlich  d e r  K irch e  lo ck e r  v e rb a u te r  G rundriß  g eg eb en  is t .  Bad 
G le ich en b e rg  is t  k e ine  S ied lung  im  h erk ö m m lich en  Sinne, sondern  
e in e  e in z ig e  P a rk la n d s c h a f t, in die H o te ls , V illen, E ig en h eim e  und 
so n stig e  B au ten  b ew uß t lo ck e r  h in e in g e b e tte t  w urden . Zudem  h a t 
m an  schon frü h  fü r den  rund  20 H e k ta r  g roßen  K u rp ark , d e r  "grünen 
Lunge" des H e ilb ad es , z u sä tz lic h e  V e rk e h rsv o rsc h r if te n  e rla sse n  
um ihn als E rho lungsraum  fü r  d ie K u rg ä s te  zu  b ew a h ren . V ersch ie ­
d e n s te  F re m d e n v e rk e h rse in ric h tu n g e n  zu r k ö rp e rlic h e n  B e tä tig u n g , 
reg e lm ä ß ig  s ta t tf in d e n d e  k u ltu re lle  V e ra n s ta ltu n g e n  sow ie g roß- 
te i ls  auf den  F re m d e n v e rk e h r a u s g e r ic h te te  In f ra s tru k tu r  p räg en  
das G e sam tb ild  des K u ro r te s . A ufgrund d ie se r  E n tw ick lung  s te l l t  
Bad G le ich en b e rg  h e u te  physiognom isch  w ie fu n k tio n e ll e in en  ty ­
p isch en  K u ro rt d a r, w ie e r in d iese r F orm  wohl e in z ig a r t ig  is t . 
A uch k lim a tisc h  n im m t B ad G le ich en b e rg  e in e  S o n d e rste llu n g  ein . 
D ie L age des O r te s , e in g e b e tte t  zw ischen  den  G le ic h e n b e rg e r  
K ogeln  im  N orden , la n g g e s tre c k te n  B erg rü ck en  und H ü g e lk e tte n  im 
O sten  und W esten  m it e in e r  Ö ffnung nur gegen  Süden, b e d in g t ein  
beso n d ers  m ildes Schonklim a.
Bei Bad R ad k e rsb u rg  h a n d e lt  es s ich  um e in e  p lanm äß ig  g eg rü n d e­
te ,  e in s t von M urarm en  u m flo ssen e  M ark ts ied lu n g  des 13. J h d t. ,  die 
a ls  G re n z fe s te  am  linken  M urufer im  Z usam m enhang  m it d e r 
je n s e i ts  der M ur g e leg en en  Burg O b errad k e rsb u rg  (heu te  au f ju ­
goslaw ischem  S ta a tsg e b ie t)  an g e le g t w urde . Sie l ie g t  m it 208 m 
H öhe nu r w enig  ü b er dem  re z e n te n  L au f der M ur au f e in e r  
d ilu v ia len  S an d fläch e , sodaß d e r B e re ich  des eh e m a lig e n  S ta d tg ra ­
bens be i H ochw asser noch  h e u te  ü b e rsch w em m t w ird . A ufgrund 
ih re r  B edeu tung  a ls  G ren zsied lu n g  bekam  R a d k e rsb u rg  schon im 
J a h re  1286 das S ta d tre c h t  v e rlieh e n , w urde m it B e fe stig u n g en  und 
T ü rm en  a u s g e s ta t te t ,  d ie  im  16. Jh d t. noch  e rw e ite r t  w urden , und 
h a t t e  a ls W e h rs tad t z u e rs t gegen  O sten , im  16. und 17. J h d t.  gegen  
S üdosten  e ine  b e d e u te n d e  R o lle  inne. W ich tige  G re n z v e rte id ig u n g s­
s ta d t  b lieb  R ad k e rsb u rg  bis in  d ie  G eg en w art.
Bis zum  Ende des 19. J h d t.  h a t  s ich  im  G rundriß  de r S ta d t kaum  
e tw a s  v e rä n d e r t. E rs t ab  d e r  J a h rh u n d e r tw e n d e  is t  e in e  g rö ß ere  
B a u tä tig k e it  au ch  au ß erh a lb  des S ta d tg ra b en s  zu b e o b a c h te n , in 
d e re n  F o lge  bis 1945 k leine  S ied lungsan lagen  e n ts ta n d e n  sind. N ach  
dem  Z w eiten  W eltk rieg  w ar d ie  B ese itigung  sc h w e re r  K rieg ssch ä ­
den  vom  F rü h ja h r  1945 die v o rd rin g lic h s te  A ufgabe , und s e it  den 
fü n fz ig e r  J a h re n  e n ts ta n d e n  n eb en  g rö ß ere n  S ie d lu n g sv ie rte ln  auch



so z ia le  W ohnbauten und k le in e re  In d u s tr ie b e tr ie b e .
Obw ohl d ie S ta d t R ad k e rsb u rg  im  L au fe  d e r Z e it m eh rm als  e ro b e r t  
und z e r s tö r t  w urde , d ie B e festig u n g san lag e  w urde 1773 au f g e la s ­
sen , is t  a b e r  g ro ß te ils  noch  e rh a l te n , b ie te t  sich  h e u te  d ie A lts ta d t  
von Bad R ad k ersb u rg  als w o h le rh a lte n e  und g e p fle g te  h is to r isc h e  
A nlage d a r. Sie g ilt  a ls  h e rv o rrag e n d e s  B eisp iel fü r v o rb ild lich e  
D en k m alp fleg e  und bekam  d a fü r  im  J a h re  1978 als e rs te  S ta d t 
Ö s te rre ic h s  d ie E u ro p a-G o ld m ed a ille  v e rlieh en .
H a t te  d ie S ta d t R ad k e rsb u rg  an fan g s  a ls G re n z fe s te  B edeu tung , so 
e r la n g te  s ie  im 15. Jh d t. a ls H a n d e ls-  und S ta p e lp la tz  an  der 
sc h if fb a re n  M ur ih re  g rö ß te  w ir ts c h a f t lic h e  B lü te . D urch  die E inbe­
ziehung  in  den  A b w eh rg ü rte l g egen  d ie T ürken , H ochw ässer, B rände  
und P e s t  v e rlo r d ie S ta d t im  L au fe  d e r  Z e it v ie l von ih re r  
w ir ts c h a f t lic h e n  B edeu tung . M it de r n eu en  G renzziehung  n a c h  dem  
E rs te n  W eltk rieg , be i d e r R a d k e rsb u rg  das n a tü r l ic h e  H in te r la n d  
v e rlo r , e r le b te  d ie S ta d t und m it ih r der H andel e inen  d e r em p fin d ­
lic h s te n  T ie fp u n k te . E in W iederau fb lühen  von H andel und G ew erbe  
e rfo lg te  e rs t  w ieder in  den se c h z ig e r  J a h re n  m it der E in ric h tu n g  
des k le inen  G ren zv erk eh rs  m it Ju g o slaw ien  (K ellerm ann , D ., 1969, 
22ff). E ine Folge davon is t , daß s ich  d ie A lts ta d t  von R a d k e rsb u rg  
im m er m eh r zu e inem  G e s c h ä f ts -  und V erw a ltu n g szen tru m  e n t­
w ick e lt h a t .
N eben  se in e r B edeu tung  als E in k a u fss ta d t v e rd an k t R a d k e rsb u rg  
se ine  A u fw ä rtsen tw ick lu n g  ab e r  dem  K u rto u rism u s.
D ie V orausse tzung  d a fü r b ild e t e ig e n tlic h  e in e  im  J a h re  19.27 
n ie d e rg e b ra c h te  E rdö lsond ierboh rung , be i d e r  e in  S äuerling  (S ta d t­
que lle  von R adkersburg) e rsc h lo sse n  w urde. N ach  p ro v iso risch e r 
F assung  des ü b e rla u fe n d e n  W assers und ö r tl ic h e r  V erw endung fü r 
T rin k - und B adezw ecke, kam  es im  J a h re  1961 zum  A usbau d e r  
Q uellfassung  und 1962 zur A nerkennung  als H e ilq u e lle  (M agne­
sium  -  K alzium  -  H y d ro g en carb o n a t -  Säuerling), der d ie  S chaffung  
e ines  K u rz e n tru m s fo lgen  so llte .
Um e ine  ruh ige  K urzone  zu sc h a ffe n , e ine  der V o rau sse tzu n g en  fü r 
d ie s p ä te re  A nerkennung  als K u ro r t, w urde e in e  u n v e rb a u te  F lä c h e  
von 26 H e k ta r  von de r G em einde  A ltn eu d ö rfl, e in  G eb ie t w e s tlic h  
der S ta d t, e in g e m ein d e t (K elle rm ann , D ., 1969, 68). Schon 1963 
w urde m it der E rric h tu n g  e in es  K u rm itte lh a u se s  begonnen , 1971 
e rfo lg te  m it dem  Bau e ines B ä d e r tra k te s  und e in es  K u rh o te ls  d ie 
A usw eitung  zu e inem  K u rz e n tru m . P r iv a te  B a u tä tig k e it  im  B e re ic h  
d e r K urzone w urde v e rb o te n . M it dem  Bau d e r M urbrücke und d e r 
O rtsk e rn u m fah ru n g  im  J a h re  1968, d ie  e in e  V erkeh rsberuh igung  d e r 
A lts ta d t  m it sich  b ra c h te , e r fo lg te  e in  w e ite re r  S c h r it t  in  R ic h tu n g  
A nerkennung  als K u ro r t, w enng le ich  d ie A lts ta d t  d u rch  ih re  v o r­
w iegende E in k au fsfu n k tio n  dem  K u rg as t n ie  ab so lu te  R uhe b ie te n  
kann (K ellerm ann , D ., 1969, 141). 1975 e rfo lg te  m it de r V erle ihung



des P rä d ik a te s  "Bad" die E rnennung  der S ta d t R a d k e rsb u rg  zum  
K u ro rt.
E inen  b e trä c h tl ic h e n  A ufschw ung e rfu h r  der F re m d e n v e rk e h r in 
Bad R ad k e rsb u rg  vor a llem  du rch  d ie be i e in e r  B ohrung n ach  
T h e rm a lw asse r im  Jä n n e r  1978 in 1930 m T ie fe  e rsc h lo sse n e  T h e r-  
m e^ , die dem  zu  d ie se r  Z e it noch  r e la t iv  k le in en  K u rb e tr ie b  
m ä c h tig e  Im pulse  fü r e in en  w e ite re n  A usbau v e rle ih e n  so ll te . 
B e re its  a c h t J a h re  n ach  E rsch ließung  d e r T h e rm e  e rw e is t s ich  das 
K u rzen tru m  m it se inem  d e rz e it ig e n  A u ss ta ttu n g sa n g e b o t a ls  n ic h t 
au sre ich e n d , sodaß  der A usbau  de » K u rz e n tru m s h e u te  d ie  v o rd rin g ­
lic h s te  A ufgabe d a r s te l l t ,  w ill m an d e r s te ig e n d e n  N a c h fra g e  im  
K u rto u rism u s in  Bad R a d k e rsb u rg  R echnung  tra g e n . D ie P lanung  
fü r ein  9 0 -M illio n en -S ch illin g -P ro jek t l ie g t  vor (Land S te ie rm a rk  
a ls 50% iger G e se llsc h a f te r)  und soll in den  n ä c h s te n  J a h re n  v e r­
w irk lich t w erd en . D er A usbau  so ll u n te r  anderem  die  E rric h tu n g  
e ines T h e rm a lh a lle n b e c k en s , e ines  w e ite re n  F re ib e c k e n s , m e h re re r  
R u h e räu m e  sow ie e in e r S aunaan lage  u m fa ssen . E in g ep lan t is t  auch  
d e r Bau e in es  M e h rz w eck saa le s  und die E rw e ite ru n g  des K u rm it te l­
h au ses .
In der G em einde  L o ip e rsd o rf be i F ü rs te n fe ld  l ie g t  das K u rg eb ie t 
e tw a  3,5 km sü d ö stlich  d e r  e ig e n tlic h e n  Siedlung L o ip e rsd o rf  100 m 
über dem  T alboden  des R itsc h e in b a c h e s  in e in e r th e rm is c h  b e ­
g ü n s tig ten  H öhenzone von 350 m . L o ip e rsd o rf s e lb s t, e in  S tra ß e n ­
d o rf m it d re ie c k s fö rm ig e r  P la tz e rw e ite ru n g  im  B e re ich  d e r  K irch e , 
am  T a lran d  des R its c h e in ta le s  in 249 m H öhe und 2 K ilo m e te r  von 
der s te ir isc h -b u rg e n lä n d isc h e n  G renze  e n tf e rn t  g e leg en , is t  h e u te  
u n tre n n b a r  m it d e r  "T herm e" und ih re r  E n ts te h u n g  v e rbunden . N och 
vor 10 J a h re n  sp ie lte  der T ourism us in  L o ip e rsd o rf und U m gebung, 
e inem  re in  a g ra r is c h  g e p rä g te n  G eb ie t in dem  sich  das S ied lungs­
b ild  du rch  J a h rz e h n te  h in d u rch  kaum  v e rä n d e r t  h a t ,  so g u t w ie 
k e ine  R o lle .
D ie g roßen  V erän d eru n g en  begannen  s ich  a b z u ze ich n en , a ls d ie 
RAG im Som m er 1972 bei E rdö lbohrungen  in  d e r  N ähe von L o ip e rs ­
d o rf in  ca . 1100 m T ie fe  (Q uelle B in d erb erg  1) au f 62° C h e iß es  
W asser von h o h er M in era lis ie ru n g  s tie ß , d essen  p o te n t ie l le  H e ilw ir­
kung ra sc h  e rk a n n t w urde . B e re its  1975 w urde d ie  T h e rm a lq u e l­
le  -  L o ip e rsd o rf -  G es.m .b .H . (A nteile: 82 % L and  S te ie rm a rk ,
18 % 11 u m lieg en d e  G em einden) zu r V erw ertu n g  d ie se r  H eißw as­
se rv o rk o m m en  g e g rü n d e t und in sg e sa m t 30 H e k ta r  G ru n d fläch e  fü r 
d ie  E rric h tu n g  e in e s  T h e rm a lb a d e s  m it den  d a zu g eh ö rig en  E in rich ­
tu n g en  g e s ic h te r t .  N ach  e in e r  H e ilw a sse ran a ly se^ , d ie ä u ß e rs t 
v ie lv e rsp rec h e n d  v e r l ie f , w urde  der Bau des H e ilb ad es  e n d g ü ltig  
besch lo ssen  (B aubeginn S e p tem b e r 1977) und zur E rhöhung der 
P ro d u k tio n  im  J a h re  1977 e in e  zw e ite  Bohrung (Q uelle L a u te n ­
b e rg  1) in  e in e r  E n tfe rn u n g  von ca . 500 m sü d w estlich  d e r e r s te n



B o h rs te lle  d u rc h g e fü h rt. Sie e rsc h lie ß t den  w asse rfü h ren d en  H o ri­
zon t von 1100 bis 1Z00 m, der s ich  du rchaus m it jen e m  in B inder­
b e rg  1 v e rg le ic h e n  lä ß t.
N ach  v ie r jä h r ig e r  B au ze it konn te  das T h e rm a lb ad  im  Ja h re  1981 
zum  ü b erw ieg en d en  T eil se inen  B e trie b  au fn eh m en  und im  Ju li 1981 
das e rs te  T h e rm e n h o te l e rö f fn e t  w erden . J ä h  u n te rb ro c h e n  w urde 
d e r  r a s a n te  A u fs tie g  d e r T h erm e  L o ip ersd o rf am 24 .9 .1983, a ls e in  
v e rh e e re n d e r  B rand  e inen  G ro ß te il der K uran lage  v e rn ic h te te , nur 
das E rleb n isb eck en  und die T h e rm e n te c h n ik  b lieben  v e rsc h o n t. D ie 
an g ren zen d en  H o te lo b je k te  kon n ten  e b e n fa lls  g e r e t te t  w erden . 
N ach  dem  G roßbrand  besch loß  m an so fo r t den W iederau fbau  
der -  im  A ussehen  e tw a s  v e rä n d e r te n  -  T h e rm e  (L o ipersdorf 2), d ie  
zw ei J a h re  n ach  dem  B rand im  S e p tem b e r 1985 w ied er e rö f fn e t  
w erden  k onn te . D urch  d ie u n g eb ro ch en e  A n z ieh u n g sk ra ft der T h e r­
m e sind b e re i ts  n eu e  große B auvorhaben  im  u n m itte lb a re n  T h e r­
m en b e re ic h  p ro je k t ie r t .  G ep lan t sind der Bau e ines W ellenbades 
und e in es  e igenen  G esu n d h e itsz en tru m s sow ie d ie E rric h tu n g  w e i­
te r e r  H o te ls  e in sch ließ lich  d azu g eh ö rig e r T ie fg a ra g e n . D er P la tz  
zw ischen  d e r T h e rm e  und den  n eu en  H o te ls  soll zu  e inem  sogenann­
te n  "D o rfp la tz"  m it p a rk äh n lich en  A nlagen , F u ß g än g e rb e re ic h e n , 
v e rk e h rsb e ru h ig te r  Zone, G e sc h ä fte n  und S tänden  a u s g e s ta lte t  
w erden .
A ber n ic h t nur der u n m itte lb a re  T h e rm e n b e re ich  w ird w e ite r  
w achsen , die T h e rm e  v e rä n d e r t vor a llem  die In f ra s tru k tu r  d e r  
n ä h e re n  U m gebung n a c h h a ltig  und s tr a h l t  s ta rk  be leb en d e  Im pulse  
in d ie g e sa m te  R eg ion  aus. N eben  In v e s tit io n e n  g ew e rb lich e r  
B e tr ie b e  sind es z a h lre ic h e  p r iv a te  H a u sb e s itz e r  ab er auch  B auern  
(U rlaub am  B auernhof), d ie d u rch  den  a n h a lten d e n  G ä s te s tro m  
e rm u tig t  w erden , in  den  A usbau von F re m d e n z im m e rn  zu in v e s tie ­
ren . D iese  E n tw ick lung  z e ig t b e re i ts  A usw irkungen au f das S ied­
lungsbild  von L o ip e rsd o rf, und m an  w ird d ie  n ä c h s te n  S c h r it te  m it 
B ed ach t s e tz e n  m üssen , w ill m an  den n och  in ta k te n , ty p isch en  
D o rfc h a ra k te r  e rh a lte n , denn  L o ip ersd o rf s te h t  e r s t  am  Beginn 
s e in e r  " K a rr ie re ” a ls F re m d e n v e rk e h rso rt.
D er M ark t W alte rsd o rf l ie g t  im  S a fen b a c h ta l in  e in e r H öhe von 
290 m ca . 13 km süd lich  von H a rtb e rg  an  d e r S üdau tobahn  (A 2). 
D er a lte  K ern  d e r d ö rfisch en  S traß en an g ers ied lu n g  m it der K irch e  
als M itte lp u n k t l ie g t w e s tlic h  d e r  S afen  und is t  quer zum  F lu ß lau f 
g e s te l l t .  Im 18. und 19. J h d t. d e h n te  s ich  d ie  Siedlung e n tla n g  d e r 
N S -führenden  S tra ß e  in  R ich tu n g  H a r tb e rg  bzw . F ü rs te n fe ld  w e ite r  
aus und neben  dem  b islang  re in  a g ra risc h e n  G ep räge  e n tw ic k e lte  
sich  in d ie se r  Z e it e in  gew isses g ew erb lich es  L eben . H andel und 
G ew erbe  b e w irk te n  e ine  U m g e s ta ltu n g  des D o rfes  und die zu­
nehm ende  B edeu tung  von W a lte rsd o rf fan d  in d e r M ark te rh eb u n g  
im  Ja h re  1928 ih ren  s ic h tb a re n  A usdruck  (Posch, F ., 1970, 15 ff) . In



w e ite re r  Folge v e r la g e r te  s ich  sch lie ß lich  die B esied lung  auf das 
ö s tlich e  S a fen u fe r und e n tw ic k e lte  sich  n a c h  1945 h a u p tsä c h lic h  
ö s tlich  d e r E isenbahn lin ie  h a n g a u fw ä rts  w e ite r .
Ein für die E n tw ick lung  der M ark tg em e in d e  W alte rsd o rf  e in sc h n e i­
dendes E re ign is  s te l l t e  das im  J a h re  1975 von d e r  RA G c a . 1,5 km 
au ß erh a lb  des O r tsz e n tru m s , ö s tlich  des S afen b ach es e rsc h lo sse n e  
H e ißw asservo rkom m en  d a r. Z w ar w urde die B ohrung von d e r  RAG 
v o re rs t  v e rsch lo ssen , 1978 a b e r  d e r M ark t gem einde  W alte rsd o rf  auf 
d e re n  A nsuchen ü b e re ig n e t und m it f in a n z ie lle r  U n te rs tü tz u n g  des 
B undesm in is te rium s fü r W issenschaft und F o rschung  und d e r S te ie r ­
m ärk isch en  L a n d esreg ie ru n g  w ieder a u fg esch lo ssen ^ . Um ab er 
n ic h t e ine  zu hohe K o n z e n tra tio n  an T h e rm a lb ä d e rn  au f engem  
R aum  zu b ekom m en , w urde d ie T herm e W a lte rsd o rf  v o re rs t  zum 
S tu d ien o b jek t fü r d ie G ew innung g e o th e rm a le r  E nerg ie  e rk lä r t .  Im 
H erb s t 1981 kon n te  so die e r s te  g e o th e rm a le  F e rn h e iz u n g  Ö s te r­
re ic h s  in B e trie b  gehen  und im  F rü h jah r 1983 w urde d e r V ersuch 
u n te rn o m m e n , d ie  g e o th e rm isc h e n  T ie fe n w ä sse r e in e r  la n d w ir t­
s c h a f t lic h e n  N u tzung , in sbesondere  dem  F e ld g em ü seb au  im  F re i­
land , zu zu fü h ren .
Im J a h re  1982 w urde dann e in e  S tudie über d ie E rric h tu n g  e ines 
H eilbades  in  u n m itte lb a re r  N ähe d e r B o h rste lle  v o rg e le g t und n ach  
A nerkennung  d er T herm e W a lte rsd o rf  als H eilvo rkom m en  von der 
T h e rm a lh e ilq u e lle n  G es.m .b .H . zu  d iesem  Z w eck im  J a h re  1983 ein  
c a . 17 ÜÜO m 2 g roßes A rea l e rw o rb e n . N ach  nu r e in jä h rig e r  B auze it 
kon n te  die H e ilth e rm e  W a lte rsd o rf am 22 .12.1984 den  P ro b e b e tr ie b  
a u fn eh m en . D ie o f f iz ie lle  E rö ffnung  e rfo lg te  im  F e b ru a r  1985. D er 
inzw ischen  im m er b re i te r  w erdende  G ä s te s tro m  h a t zu r F o lg e , daß 
m an  s ich  b e re i ts  m it A usbaup länen  der ju n g en  H e ilth e rm e  b e sc h ä f­
t ig t .  Ein n eu es  G e sa m tk o n z ep t und e in  B ebauungsp lan  sind in 
V o rb e re itu n g , e in e  zw e ite  B auphase so ll z u s ä tz lic h  ru n d  250 B ade­
g ä s te n  P la tz  b ie te n , sodaß die T herm e dann  in sg e sa m t au f über 
500 B esucher a u sg e le g t w äre . D ie N u tzung  der H e ilq u e lle  h a t sich  
fü r W alte rsd o rf in m e h rfa c h e r  H insich t g e lo h n t, d e r B esu ch e rs tro m  
b rin g t ab e r auch  e ine  R e ihe  von P ro b lem en  m it s ich . So w ird 
in te n s iv  an  d e r V erbesserung  d e r  In f ra s tru k tu r  (A nbindung d er 
K urzone an den  h is to r isc h  g ew ach sen en  O rtsk e rn , T rin k w a sse rv e r­
sorgung, A b w asse rb ese itig u n g , Bau von G eh s te ig e n , E rric h tu n g  von 
W anderw egen , A usbau von K o m fo rtz im m ern ) g e a rb e i te t ,  um den 
A nsprüchen  d e r  K u rg äs te  g e re c h t  zu w erd en . Im O rtsz e n tru m  
w urde von d e r D iözese  e in  1 H e k ta r  g roßes G ru n d stü ck  g e p a c h te t ,  
das u n te r  E inbeziehung  des b e s te h e n d en  P a rk e s  zu  e inem  K urpark  
a u s g e s ta lte t  w erden  so ll. G ep lan t is t  au ch  d e r  Bau e in e r  V eran­
s ta ltu n g sh a lle  im  K urpark , in d e r das v e rm e h rte  K u ltu r-  und 
U n te rh a ltu n g sa n g e b o t ab g e w ick e lt w erden  kö n n te . S e iten s  d e r  G e­
m einde is t m an  je d e n fa lls  b e s tr e b t ,  a lle  V o rau sse tzu n g en  zu



sc h a ffe n , um in a b seh b a re r  Z e it d ie  A nerkennung  als nBad W alte rs -  
dorf"  zu e rre ic h e n .

E n tw ick lung  des K urtou rism us^

D ie b esondere  B edeu tung  des K u rto u rism u s im  S ü d o s ts te ir isc h e n  
T h e rm en lan d  lie g t n ic h t  nur d a rin , daß  e r sich  e n tg e g e n  d e r  
a llg em e in  rü ck lä u fig e n  T endenz im  ö s te r re ic h isc h e n  K u rv e rk eh r 
a u fw ä rts  e n tw ic k e lt  h a t ,  das B e m e rk e n sw e rte s te  is t w ohl, daß  den  
m odernen  K u ro rte n  en tla n g  der "S ü d ste irisch en  T herm en lin ie"  in  
den  jü n g ste n  J a h re n  ü b e rh a u p t am  b e s te n  e in e  E n tw ick lung  des 
F re m d e n v e rk e h rs  in d e r S te ie rm a rk  ge lungen  is t  (Palm e, G ., 1986, 
111). A llerd ings m uß aufg rund  d e r  u n te rsc h ie d lic h e n  G röß en o rd ­
nung, vor a llem  ab er w egen  des u n g le ich en  R e ifu n g sg rad es  der v ie r  
H e ilb äd er ih re  T o u rism usen tw ick lung  zum  T e il unabhängig  von­
e in an d er b e tr a c h te t  w erden .
S eit B eginn des ö f fe n tlic h e n  B a d e b e tr ie b e s  vor 150 J a h re n  s tie g  d e r  
F rem d en b esu ch  in  B ad G le ich en b erg  bis auf e in ige  R ü ck sch läg e  
d auernd  an und e r r e ic h te  im F re m d e n v e rk e h rs ja h r  1969/70 (N ovem ­
b e r 1969 bis O k tober 1970) m it rund  343 000 Ü b ern ach tu n g en  den  
v o rläu fig en  H öhepunk t. D ie R e zessio n  zu Beginn der s ie b z ig e r  
J a h re  m a c h te  ab er auch  vor den  g roßen  H e ilb äd e rn  n ic h t H a lt, 
sodaß se ith e r  auch  B ad G le ich en b erg  e inen  E inbruch  in  de r F re m ­
d en v e rk eh rsen tw ick lu n g  h innehm en  m u ß te . A lle in  von 1971/72 au f 
1972/73 ging d ie Z ahl der Ü b ern ach tu n g en  um  15 % auf 276 000 
zu rück , b lieb  s e ith e r , von g e rin g en  jä h r lic h e n  Schw ankungen ab g e­
sehen , a b e r  z iem lich  k o n s ta n t (Tab. 1). D em  R ückgang  de r N äch - 
tig u n g szah len  e n tsp re c h e n d  ging von 1969/70 bis 1985/86 auch  d ie  
B e tte n z a h l von 2500 au f knapp 1900 zu rück , sodaß h e u te  d ad u rch  
keine  Ü b e rk a p a z itä t an  B e tte n  gegeben  is t ,  was in d e r  f a s t  
u n v e rä n d e rt g eb lieb en en  A uslastung  (S om m erhalb jahr 1970: 64 %; 
Shj. 1985: 62,7 %) zum  A usdruck  ko m m t.
F ür Bad R ad k ersb u rg , vor a llem  ab e r fü r d ie  ganz ju n g en  B äder 
L o ip ersd o rf und W alte rsd o rf lä ß t  sich  n a tu rg e m ä ß  nur e in e  sich  
über e inen  re c h t  k u rze n  Z e itrau m  e rs tre c k e n d e  E n tw ick lungsku rve  
d a rs te lle n , doch lä ß t sie  um so m eh r k la re  E n tw ick lu n g s te n d e n z e n  
e rkennen .
In Bad R ad k ersb u rg  z ä h lte  m an im  F v j. 1965/66, v ier J a h re  n ach  
A nerkennung d e r R a d k e rsb u rg e r  S ta d tq u e lle  a ls H e ilq u e lle , 
7691 Ü b ern ach tu n g en . Bis zum  F v j. 1977/78, dem  J a h r  der E r­
sch ließung  d e r T h e rm e , e rh ö h te  s ich  ih re  Zahl auf 18715, w as e in e r  
Zunahm e um d u rc h sc h n ittlic h  11,9 %  p ro  J a h r  e n ts p r ic h t . D en  
b e a ch tlic h e n  A ufschw ung, den d e r  F re m d e n v e rk e h r dann in den  
ach t J a h re n  (1977/78 bis 1985/86) s e it  der T h e rm e n ersch ließ u n g



e rfa h re n  h a t ,  d o k u m e n tie r t  das rasch  g e s tie g e n e  N äch tig u n g s- 
w ach stu m . Von 1977/78 bis 1985/86 s tie g  d ie  Zahl der N äch tig u n ­
gen um 50229 (+ 268,4 %) au f 68944 an , w as e in e r  jä h r lic h e n  
Z unahm e um  33 % g le ic h k o m m t. D a sich  das B e tte n a n g e b o t n ic h t 
im g le ich en  A usm aß e rw e ite r t  h a t  (1978: 239 B e tte n , 1985:
406 B e tte n ) , k o n n te  d ie  A uslastung  im S o m m erh a lb jah r sogar von 
37,5 % (Shj. 1978) au f 56,5 % (Shj. 1985) e rh ö h t w erd en .
A uch für W a lte rsd o rf  lä ß t  sich  s e it  der In b e tr ie b n a h m e  des H eilba­
des e ine  ra sc h e  A u fw ä rtse n tw ick lu n g  im  T ourism us fe s ts te l le n  und 
das, obw ohl d ie  H e ilth e rm e  e rs t  m it der W in tersa ison  1984/85 ih re  
P fo r te n  g e ö ffn e t  h a t  und so m it nur e in  ganz k u rz e r  B eo b ach tu n g s­
z e itra u m  v o rlie g t. W a lte rsd o rf  s e lb s t h a t te  b islang  a ls  S om m eru r­
lau b so rt e in ige  B ed eu tu n g , doch s ta g n ie r te n  d ie Ü b e rn a ch tu n g sz ah - 
len  schon s e it  lä n g e re r  Z e it und g ingen  s e it  dem  F v j. 1978/79 bis 
1983/84 sogar k o n s ta n t zu rück . In de r ku rzen  Z e itsp a n n e  von nur 
zw ei J a h re n  s tie g e n  dann die N äch tig u n g en  s e it  E rö ffnung  d e r 
T h erm e  um 76,3 % von 10350 (im F v j. 1983/84) au f 18246 (im 
F v j. 1985/86) an . D a g le ic h z e itig  das B e tte n a n g e b o t nu r u n m erk lich  
g rö ß er w urde -  h ie r  lie g t als V erg le ich szah l nur je n e  des J a h re s  
1985 vor (1984: 203 B e tte n , 1985: 210 B e tten ) - , kon n te  d ie  B e tte n ­
a u s la s tu n g  von 25,1 % (Shj. 1984) auf 32,2 % (Shj. 1985) v e rb e s s e r t  
w erden .

T ab . 1: E n tw ick lung  de r Ü b ern ach tu n g en  in den  K u rgem einden  Bad 
G le ich en b e rg , Bad R ad k ersb u rg , L o ip e rsd o rf b*F. und W al­
te rs d o rf  i.d .O . von 1976/77 bis 1985/86

1976/77 1977/78 1978/79 1979/80 1980/81 1981/82 1982/83 1983/84 1984/85 1985/86

Bad Gleichenberg 260.437 259.435 279.522 282.066 277.358 269.796 256.942 269.682 273.519 261.071
Bad Radkersburg 16.353 18.715 22.911 27.401 37.619 49.918 55.332 60.980 67.662 68.944
Loipersdorf b.F. - - 377 859 3.153 22.914 36.796 23.870 56.202 99.023
Waltersdorf i.d.O. 11.363 10.340 12.016 11.805 11.229 10.823 10.646 10.3 50 14.780 18.246

Q uelle: A m t d e r S te ie rm ä rk isc h e n  L a n d e sreg ie ru n g , S te ir isc h e
S ta tis t ik e n  (ab H e f t 3/1977)

E inen  e in z ig a r t ig e n  A u fs tieg  im  T ourism us h a t  L o ip e rsd o rf zu 
v e rz e ic h n e n . L o ip e rsd o rf  begann  a ls F re m d e n v e rk e h rsb e r ic h tsg e ­
m einde im  F re m d e n v e rk e h rs ja h r  1978/79 m it 25 (P riv a t- )  B e tte n  
und 377 Ü b e rn a ch tu n g e n  und lag  s ieben  J a h re  s p ä te r  (Fvj. 1985/86) 
m it n a h e zu  100 000 N äch tig u n g en  b e re i ts  an 18. S te lle  a lle r  
404 s te ir is c h e n  B e ric h tsg em e in d e n . D er sp ru n g h a f te  A n stieg  d e r 
Ü b e rn ach tu n g en  in d e r T h erm e  L o ip e rsd o rf w urde a lle rd in g s  d u rch  
e inen  G roßb rand  im  K u rz e n tru m  vom S e p tem b e r 1983 jä h  u n te rb ro ­
chen , nahm  n a c h  dem  so fo r tig e n  W iederau fbau  d e r T h e rm e  a b e r



noch  g rö ß ere  A usm aße an (Abb. 4). D a die B e tte n k a p a z i tä t  de r 
E n tw ick lung  bei den Ü b ern ach tu n g en  bei w e item  n ic h t S c h r it t  
h a lte n  kon n te  (1985: 444 B e tte n ) , s t ie g  d ie A uslastung  von 8,2 % im  
Shj. 1979 auf 52,3 % im  Shj. 1985.

Übernachtungen 
In 1000

Abb.4: E n tw ick lung  der Ü b e rn ach tu n g en  (im F re m d e n v e rk e h rs ­
ja h r* )  von 1976/77 bis 1985/86 in den K urgem einden  Bad 
G le ich en b erg , Bad R ad k ersb u rg , L o ip ersd o rf b .F . und W al­
te rs d o rf  i.O .

Q uelle: A m t de r S te ie rm ä rk isc h e n  L an d esreg ie ru n g , S te ir isc h e
S ta tis tik e n  (ab H e ft 3/1977)

* F re m d e n v e rk e h rs ja h r: z.B . 1976/77 = N ov. 1976 bis 
O k tober 1977



W ich tiger G rad m e sse r  fü r d ie  R e n ta b il i tä t  des K u rb e tr ie b e s  is t 
n eb en  der b e re i ts  an g esp ro c h e n en  B e tte n a u s la s tu n g  d ie  ja h r e s z e i t ­
liche  V e rte ilu n g  d e r Ü b e rn ach tu n g en .

A bb.5: J a h re s z e i t l ic h e  V erte ilu n g  der Ü b e rn a ch tu n g e n  in den
K u rgem einden  B ad G le ich en b e rg , Bad R ad k e rsb u rg , Loi­
p e rsd o rf  b .F . und W a lte rsd o rf i.O . im  F re m d e n v e rk e h rs ­
ja h r  1985/86 (Whj.: N ov. 1985 bis A pril 1986; Shj.: M ai 
1986 bis O k t. 1986)

Q uelle : A m t der S te ie rm ä rk isc h e n  L a n d e sreg ie ru n g , S te ir isc h e
S ta tis t ik e n  (E igenberechnung)



W ährend die H e ilth e rm e  L o ip ersd o rf e ine  re c h t g u te  V erte ilu n g  d e r 
N äch tig u n g en  über das ganze  Ja h r  -  vor a llem  von A pril bis N o­
v em b er -  z e ig t, d e u te t  in W a lte rsd o rf das d e u tlic h  a u sg ep rä g te  
M axim um  im S pätsom m er auf den  noch  e rh eb lich en  A n te il des 
E rh o lu n g sre isev erk eh rs  hin, Bad G le ich en b e rg  wie Bad R ad k e rsb u rg  
ze ig en  e ine  re la t iv e  A usg eg lich en h eit m it e inem  g e te i lte n , im  
A u g u s t/S ep te m b e r v e rs tä rk te n  M axim um  (Abb. 5).
E inen  w e ite re n  w ich tig en  In d ik a to r fü r den  w ir ts c h a f t lic h e n  S te l­
le n w e rt des T ourism us s te l l t  d ie N ä c h tig u n g sd ich te^  (F rem d en ü b er­
n a c h tu n g e n  je  E inw ohner) d a r. D iesb ezü g lich  w e is t n a tu rg e m ä ß  d e r  
t ra d itio n e lle  K u ro rt Bad G le ich en b e rg  die b e s te n  W erte  auf (Whj. 
1984/85: 32,56 Ü b ern ./E .; Shj. 1985: 109,92 Ü b ern ./E .), w äh rend  in 
d e r ganz ju n g en  H e ilth e rm e  W alte rsd o rf (Whj. 1984/85: 1,22
U b ern ./E .; Shj. 1985: 6,47 U bern ./E .) aus w ir ts c h a f t lic h e r  S ich t nu r 
d ie S om m ersaison  von gew isser B edeu tung  is t . D em  N äch tig u n g s- 
d ic h te w e rt  n ach  von g rö ß e re r  ökonom ischer R e lev an z  is t  d e r 
T ourism us in  Bad R ad k ersb u rg  (Whj. 1984/85: 7,27 Ü b ern ./E .; Shj. 
1985: 29,39 U bern ./E .) und in der T herm e  L o ip e rsd o rf (Whj.
1984/85: 10,46 U b ern ./E .; Shj. 1985: 33,18 U b ern ./E .), w obei vor 
a llem  in  L o ip e rsd o rf, so llte  der d e rz e it ig e  T rend  w e ite r  a n h a lte n , 
d e r N ä c h tig u n g sd ich te w e rt w e ite r  zunehm en  w ird.
A uch bei der A u fe n th a ltsd a u e r  e rg e b e n  sich  in n erh a lb  der v ie r 
K urgem einden  d e u tlic h e  U n te rsc h ie d e . D en "reinen" K u ro rt Bad 
G le ich en b erg  k e n n z e ic h n e t e ine  seh r lange  A u fe n th a ltsd a u e r  (15,9 
T age im  D u rc h sc h n itt des F v j. 1984/85), w ährend  in den  d re i 
a n d e ren  K urgem einden  e ine  s tä rk e re  Ü b erlag eru n g  de r K u rfu n k tio n  
a u f t r i t t ,  d ie e ine  v e rg le ich sw e ise  g e rin g e re  A u fe n th a ltsd a u e r  e r ­
g ib t. In W alte rsd o rf, e inem  b islang  ty p isch en  S o m m ererh o lu n g so rt, 
b e tru g  die d u rc h sc h n ittlic h e  A u fe n th a ltsd a u e r  im  F v j. 1984/85 
8,0 T age , a lle rd in g s ging sie  in den  le tz te n  J a h re n  s tä n d ig  z u rü ck  
(Fvj. 1976/77: 13,9 T age). In Bad R ad k e rsb u rg  b lieb en  d ie G ä s te  im  
F v j. 1984/85 d u rc h sc h n ittlic h  7,8 T ag e , in L o ip ersd o rf h ingegen  n u r 
4,3 T age . D ie g e rin g e  d u rc h sc h n ittlic h e  A u fe n th a ltsd a u e r  in  d e r 
H e ilth e rm e  L o ip ersd o rf e rg ib t s ich  d adu rch , daß der e ig e n tlic h e  
K u ra u fe n th a lt  geg en ü b er dem  k ü rz e re n  G esu n d h e its -  bzw . E rleb n is­
a u fe n th a lt  k lar z u rü c k tr i t t .
B e tra c h te t  m an das N äch tig u n g sau fk o m m en  n ach  der H e rk u n ft d e r 
G ä s te , so d o m in ie rt d e r  In lä n d e rto u rism u s in a llen  v ie r K u rg em ein ­
den m it e inem  A n te il von 93 %  ganz k la r, w obei W a lte rsd o rf  
lag eb ed in g t e inen  seh r hohen  A n te il an  W iener G ä s ten  (55,8 % a lle r  
In länd erü b ern ach tu n g en ) au fzu w eisen  h a t .  Beim  ä u ß e rs t g e rin g en  
A u s lä n d era n te il von 7 % (im g e sa m ts te ir is c h e n  K u rto u rism u s l ie g t  
der A n te il der au slän d isch en  G ä s te  be i 23 %), d e r sich  aus d e r 
v e rk e h rsab g e leg en en  L age d ie se r  R eg ion  im 'S ü d o s te c k  Ö s te rre ic h s  
e rg ib t, lieg en  die G äste  aus de r B undesrepublik  D eu tsch lan d  m it



62 %  k la r  an  d e r S p itze ,
W elche B edeu tung  der K u rto u rism u s d iese r  "K urgem einden" für den 
jew e ilig e n  B ez irk  h a t ,  so ll anhand  e in e r  K u rz c h a ra k te r is t ik  g ez e ig t 
w erden  (Tab. 2).
N eben  dem  K u rto u rism u s, au f den  e in  G ro ß te il der N äch tig u n g en  in 
den e in z e ln e n  B ez irk en  (m it A usnahm e des B ez irk es  H artb e rg ) 
e n tf ä l l t ,  sp ie lt  h e u te  au ch  d e r A usflugs- (T ages-) T ourism us in die 
"B äderreg ion  Süd-O st" e in e  b e d e u te n d e  R o lle . Z w ar h a t te  d e r 
A u sflu g sv erk eh r auch  in  der jü n g e re n  V erg an g en h e it z u m in d es t fü r 
m anche G e b ie te  schon  - gew isse  B edeu tung , jed o c h  e rfu h r  d iese r 
T o u rism u sty p  du rch  d ie H e ilth e rm e n  e in e  beso n d ere  A ufw ertung . 
D ieser T a g e s to u rism u s s c h lä g t sich  n ic h t  in Ü b e rn a c h tu n g sz iffe rn  
zu B uche, is t  a b e r n ic h tsd e s to w e n ig e r  von g roßer w ir ts c h a f t lic h e r  
A u ss tra h lu n g sk ra ft. Er m a c h t sich  n ic h t nur in  den  H e ilb ä d e rn  und 
K u ro rte n  se lb s t p o s itiv  b e m e rk b a r, sondern  fü h rt zu  e in e r n ach ­
h a ltig e n  W irtsc h a ftsb e le b u n g  d e r g e sa m te n  R egion . W elche B edeu­
tung  der T a g e s to u rism u s  in zw isch en  e r la n g t h a t ,  so ll am  B eisp iel 
von L o ip e rsd o rf und W a lte rsd o rf  g e z e ig t w erden . Im J a h re s d u rc h ­
sc h n it t  b esuchen  d ie T h e rm e  L o ip ersd o rf d e rz e it  tä g lic h  an  die 
1650 B a d e g ä s te  (1500 an  W ochen tagen , bis zu  3000 an  W ochenen­
den), in der e rs t  s e i t  zw ei J a h re n  in B e tr ie b  s te h e n d e n  H e ilth e rm e  
W alte rsd o rf z ä h lt  m an im m erh in  schon an d ie  350 T ag esb esu c h e r 
im  J a h re s m it te l .  D as h e iß t , daß jä h r l ic h  n a h e zu  600 000 B esucher 
in L o ip e rsd o rf und bis zu  130.000 in W a lte rsd o rf die v e rsc h ied e n e n  
B ad ee in rich tim g en  n u tz e n . D ie T ag esb esu ch e r, d ie  ü b rigens A n fah r­
te n  bis zu 200 km in das S ü d o s ts te ir isc h e  T h e rm en lan d  in K auf 
nehm en , s ta m m e n  zu 40 % bis 45 % aus den  B undesländern  W ien, 
N ie d e rö s te r re ic h  und B urgen land , w obei ih r A n te il s e i t  d e r F e r t ig ­
s te llu n g  der S üdau tobahn  (A 2) s tän d ig  g e s tie g e n  is t ,  rund  25 % 
kom m en aus dem  R aum  G ra z , d e r R e s t aus d e r  n ä h e re n  U m gebung 
und den  ü b rig en  G e b ie te n  d e r S te ie rm a rk . B e m e rk e n sw e rt is t  noch  
d ie T a tsa c h e , daß n a tü r l ic h  n ic h t a lle  T a g e sg ä s te  m it dem  eigenen  
A uto a n re ise n , sondern  d ie  aus v e rsc h ied e n e n  G e b ie te n  reg e lm ä ß ig  
g e fü h r te n  B äderbusse  a ls V e rk e h rsm itte l  b e n u tz e n . N eben  d e r An­
bindung des S ü d o s ts te ir isc h e n  T h erm en lan d es  an  das F e rn v e rk e h rs ­
n e tz  d u rch  d ie  F e r tig s te llu n g  de r S üdau tobahn , w ird  auch  d e r 
A usbau der N ord-Süd-V erb indung  (B 66) von H a r tb e rg  über F ü rs te n ­
fe ld , F eh rin g  n ach  Bad R a d k e rsb u rg , d e r  in den  n ä c h s te n  Ja h re n  
ab g esch lo ssen  w erden  so ll, der T o u rism u sen tw ick lu n g  in  d iese r 
R egion  z u sä tz lic h e  Im pulse  v e rle ih e n .
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W irtsc h a ftsg e o g ra p h isc h e  A sp ek te  des A uf- und A usbaus d e r T h e r­
m alb äd er

D as S ü d o s ts te ir isc h e  T h e rm en lan d  g e h ö rt zu jen e m  R an d zo n en g e ­
b ie t d e r  S te ie rm a rk , das s ich  a ls  w ir ts c h a f ts -  und s tru k tu rs c h w a ­
cher R aum  in den  le tz te n  J a h re n  ungünstig  e n tw ic k e lt  h a t .  Es s te l l t  
e in  von den n a tü r l ic h e n  P roduk tio n sb ed in g u n g en  h e r  fü r die A g ra r­
w ir ts c h a f t  beso n d ers  g e e ig n e te s  G eb ie t d a r, b ie te t  fü r e ine  in­
d u s tr ie ll-g e w e rb lic h e  E n tw ick lung  g rö ß eren  A usm aßes t r o tz  w e­
se n tlic h e r  V erbesse rung  d e r S ta n d o rtq u a li tä t  d u rch  d ie  vor ku rzem  
fe r t ig g e s te l l te  S üdau tobahn  a b e r  nur e in g e sc h rä n k te  M ö g lich k e iten . 
So g esehen  kom m t dem  F re m d e n v e rk e h r  und h ie r sp e z ie ll  dem  
A usbau d e r T h e rm a lb ä d e r  a ls In o v a tio n sk e rn e  e in e r  T o u rism u sen t­
w icklung beso n d ere  B edeu tung  zu.
A ufgrund  d e r k lim a tisc h e n  und la n d sc h a ftlic h e n  G e g e b e n h e iten  
sp ie lte  b islang  nu r d ie S om m ersaison  (S a isonverlängerung  im  F rü h ­
ja h r  und H erbst) e in e  n e n n e n sw e rte  R o lle . N eue E n tw ick lungsm ög­
lic h k e ite n  im T ourism us sind  d u rch  die n e u  e rsch lo ssen en  H eißw as­
se rv o rk o m m en  geg eb en , sodaß  n eben  dem  tra d i t io n e l le n  K u ro r t Bad 
G le ich en b e rg  n unm ehr d ie im  A ufbau  b e fin d lic h e n  T h e rm a lb ä d e r  
Bad R ad k ersb u rg , L o ip e rsd o rf b .F . und W a lte rsd o rf  i.d .O . t ra g fä h i­
ge A n sa tzp u n k te  zu r In te n s iv ie ru n g  des F re m d e n v e rk e h rs  d a rs te lle n  
und m an  sich  d a d u rc h  e in e  W irtsc h a ftsb e le b u n g  der g an zen  R egion  
e rh o f f t .  N eben  den  p r iv a tw ir ts c h a f tl ic h e n  In it ia t iv e n  und In­
v e s titio n e n , d ie  s ich  in  den  v ier T h e rm a lb ä d e rn  ra u m g e s ta lte n d  
u n te rsc h ie d lic h  ausw irk en , a b e r  n ic h t n a c h h a ltig  genug h e rv o rg e h o ­
ben  w erden  können, w erd en  d ie  e n tsc h e id e n d e n  M aßnahm en des 
A uf- und A usbaus d e r  H e ilb äd e r, u n te r  b e so n d e re r  B etonung  der 
w ir ts c h a f t lic h e n  K o m p o n en te , se ite n s  der ö f fe n tlic h e n  H and g e tä ­
t ig t .  Zu d iesen  e ig e n tlic h e n  B au p ro jek ten  im  K u rg e b ie t kom m en 
noch  w e ite re , m it dem  F re m d e n v e rk e h r z u n ä c h s t n ic h t u n m itte lb a r  
zu sam m en h än g en d e  M aßnahm en h inzu . H ier w ären  vor a llem  d er 
S traß en b au , d ie  O rtssa n ie ru n g , d ie  T rin k w asse rv erso rg u n g , d ie  K a­
n a lis ie ru n g  u .ä . zu nennen .
W ich tig ste  Z ie lg rö ß en  sind  n e b e n  der V erb esse ru n g  d e r  Z e n tra l i tä t  
im  a llg e m e in en  b eso n d ers  d e r  A rb e itsm a rk t, das h e iß t , d ie  E rh a l­
tung  v o rh an d en er sow ie S chaffung  z u s ä tz lic h e r  A rb e its p lä tz e  und 
e in e  V eränderung  d e r S ied lungs- und In f ra s tru k tu r  m it d e r  F o lge  
von p o s itiv en  A usw irkungen  au f d ie B ev ö lk eru n g sen tw ick lu n g . D ie 
S ch affu n g  n e u e r  A rb e its p lä tz e  is t g e rad e  in e inem  a g ra r is c h  s tru k ­
tu r ie r te n  G eb ie t w ie d e r O s ts te ie rm a rk , in  dem  die  A rb e its k rä f te ­
f re ise tz u n g  a u ß e ro rd e n tlic h  hoch  is t, es a b e r  an  g e e ig n e te n  A r­
b e its p lä tz e n  m a n g e lt, b eso n d ers  w ich tig .



T ab . 3: K u rz c h ara K te ris tik  des S oz ia lgefüges  der K urgem einden  
Bad G le ichenberg , Bad R ad k ersb u rg , L o ip ersd o rf b .F . und 
W alte rsd o rf i.d .O .

B erufstätige nach W irtschaftssektoren in % P en d lers ta tis tik

Veränderung der Land- und Industrie und Dienstleistungen 1981
Wohnbevölkerung Bevölkerung seit F o rstw irtschaft Gewerbe Aus­ Ein­

1971 1981 1971 1951 1971 1981 1971 1981 1971 1981 pendler pendler

Bad Gleichenberg 1971 1920 -2,6% +5,8% 12,0 7,1 30,9 31,7 57,1 61,2 286 919
Bad Radkersburg ¿000 1846 -7,7% -17,8% 1,6 1,1 33,2 28,7 65,2 70,2 128 1012
Loipersdorf b.F. 1313 1290 -1,8% -3,0% 38,5 21,3 44,3 44,9 17,2 33,8 415 58
W altersdorf i.O. 1871 1921 + 2,7% +0,5% 33,5 26,7 36,8 38,5 29,7 34,8 4 23 109

Q uelle : ÖSTZ, V olkszählung 1981, B e iträ g e  zu r ö s te rre ic h isc h e n
S ta tis tik , H e f te  630/1 und 630/17 (E igenberechnung)

Ein e rh eb lich es  D e f iz it  an A rb e itsp lä tz e n  im  sekundären , vor a llem  
ab er im  te r t iä r e n  S ek to r, sow ie der R ückgang  der Zahl der Be­
s c h ä f t ig te n  in d e r L a n d w ir ts c h a f t c h a ra k te r is ie re n  d ie G em einden  
L o ip ersd o rf und W alte rsd o rf. Ein s e it  langem  a n h a lte n d e r  B evölke­
rungsrückgang  -  ausgenom m en  d ie  G em einde W alte rsd o rf -  is t  e in  
w e ite re r  ty p isch e r In d ik a to r der G em einden  des w ir ts c h a f ts -  und 
s tru k tu rsc h w a c h e n  sü d o s ts te ir isc h e n  R aum es (Tab. 3).
W ährend die E rric h tu n g  bzw . der A usbau der H e ilth e rm e n  und 
K u ro r te  neue  A rb e its p lä tz e  s c h a f f t ,  s ich e rn  d ie  g ro ß te ils  an  e in ­
h e im isch e  B e trie b e  v e rg eb en en  B a u a u fträg e  p r iv a te r  In v es to re n  
sow ie d ie großen  B au in v e stitio n en  d e r ö f fe n tlic h e n  H and, d ie feist 
au ssch ließ lich  du rch  reg io n san säss ig e  U n te rn e h m en  und H andw erks­
b e tr ie b e  b eso rg t w erden , b e s te h e n d e  A rb e its p lä tz e . T e r t iä r e f f e k te ,  
w ie In s ta n d h a ltu n g sa rb e ite n  und die D ie n s tle is tu n g e n  (z.B. H andel 
m it B ren n s to ffe n , L e b e n sm itte lb ra n ch e )  e rg eb en  z u sä tz lic h e  Be­
sch äftig u n g sm ö g lich k e ite n . D a d ie  (K ur-) G ä ste  auch  au ß erh a lb  
ih re r  U n te rk u n ft A usgaben  tä t ig e n , w erden  w e ite re n  B e sc h ä ftig te n  
in der R egion  A rb e itsp lä tz e  g eb o ten . Som it w erd en  n ic h t nu r neue  
A rb e itsp lä tz e  g e sc h a ffe n , sondern  vo rhandene  auch  b e sse r  au sge­
la s te t  und d am it g e s ic h e r t .
Zur W ir tsc h a ftlic h k e it  der In v e s tit io n e n  und Zuw endungen m uß g e­
sag t w erden , daß im  K u rto u rism u s die Zahl d e r  B e sc h ä ftig te n  n ic h t 
nur g rößer als in an d e ren  F re m d e n v e rk e h rssp a r te n , sondern  d a - 
rüb erh in au s d ie Q u a lif ik a tio n  h ö h e r, de r A n te il d e r S a iso n a rb e its ­
p lä tz e  ab e r w e se n tlich  k le in e r is t .
S ch ließ lich  muß noch  f e s tg e s te l l t  w erden , daß m it der V erbesserung  
der S ied lungs- und In f ra s tru k tu r , in sbesondere  auch  d e r F re m d e n ­
v e rk e h rse in ric h tu n g e n  (e rw e ite r te s  S o m m er-, W in te r-  sow ie



S c h le c h tw e tte ra n g e b o t)  e ine  w ese n tlich e  A t t ra k t iv i tä ts s te ig e ru n g  
des u n m itte lb a re n  L eb en srau m es der an sässig en  B evölkerung  e in ­
h e rg e h t, von d e r w iederum  e in  p o s itiv e r  B ev ö lk e ru n g se ffe k t e r­
w a r te t  w ird.
D er sü d ö stlich e  T eil der S te ie rm a rk  is t  im  B e g riffe , s ich  au fg rund  
d e r  H e ilth e rm e n  zu e inem  G eb ie t zu e n tw ic k e ln , in w elchem  dem  
F re m d e n v e rk e h r e in e  im m er g rö ß ere  w ir ts c h a f t lic h e  B edeu tung  
zukom m t. Z w ar s te l l t  d iese  R eg ion  m it B ad G le ic h e n b e rg  e inen  d e r 
ä l te s te n , b e k a n n te s te n  und h in s ic h tlic h  d e r U b ern a ch tu n g sz ah le n  
e inen  der fü h ren d en  K u ro r te  d e r S te ie rm a rk , doch b esaß  Bad 
G le ich en b e rg  s te t s  nu r a ls lo k a le r  "W achstum spol" und K le in zen ­
tru m  w ir ts c h a f t lic h  G ew ich t. D ie  T h e rm a lq u e llen , von n a tü r l ic h e r  
E rd w ärm e  g e sp e is t und unabhäng ig  von im p o r t ie r te r  te u re r  E n er­
g ie , haben  in w enigen  J a h re n  n ic h t nur d ie N äch tig u n g sz ah le n  in d ie 
H öhe sch n e llen  lassen , sie  h ab e n  auch  e in en  u m fa n g re ic h e n  N a h e r- 
ho lungs- und A u sflu g sv erk eh r in G ang g e s e tz t .  D ie T h e rm e  L o ip ers­
d o rf z ä h lt  im Ja h re s d u rc h s c h n it t  tä g lic h  1650 B a d e g ä s te , d ie  
D re h k reu ze  d e r  noch  jü n g e re n  H e ilth e rm e  W a lte rsd o rf p a ssie re n  
im m erh in  am die  350 B esucher tä g lic h . Um die s tö re n d e  B ee in flu s­
sung des K u rto u rism u s d u rch  den  T ag e sb esu c h e r  in  G ren zen  zu 
h a lte n , w ill m an  e ig en e  B a d e b e re ich e  fü r den  H o te lg a s t sc h a ffe n , 
den  gew innbringenden  T a g es to u rism u s w ill m an  ab e r  k e in e sfa lls  
zu rü ck d rän g en .
W andlungen im  S iedlungsbild  und V eränderungen  in der W ir tsc h a fts ­
s tru k tu r ,  d e u tlic h  s ic h tb a r  an  den  z a h lre ic h e n  U m - und N eu b au ten  
im  U m feld  d e r  K u rb e re ic h e  sow ie in de r E rw e ite ru n g  d e r D ie n s t­
le is tu n g en  q u a li ta t iv e r  A rt ze ig en  b e re i ts  n a c h h a li g d ie A usw ir­
kungen der zunehm enden  B edeu tung  des K u rto u rism u s. In E rw ar­
tu n g  e ines e rh ö h te n  B e su c h e rs tro m es  h a t  d e r  K u rto u rism u s auch  
d a z u  b e ig e tra g e n , daß K u ltu rg ü te r  (B urgen, S ch lö sser, K lö s te r , 
B auernhö fe  u .ä .) s a n ie r t  w urden  oder w erd en , w as w iederum  den  
to u ris tis c h e n  W ert d ie se r  R eg ion  e rh ö h t.
D ie  T h e rm a lb ä d e r  w erden  in den  n ä c h s te n  J a h re n  v e rm e h rt  ü b e r 
ih re n  n ä h e re n  B ere ich  h inaus a ls  A n sa tzp u n k te  fü r d ie  W ir tsc h a fts ­
belebung  d ie se r  g an zen  R egion  b e itra g e n .



A nm erkungen

1 E ine ähn liche  E n tw ick lung  h a t  U. P ie tru sk y  (1981, 324-331) am  
B eisp ie l ju n g er T h e rm a lb ä d e r  O stn ie d e rb ay e rn s  a u fg e z e ig t.

^ D ie A nzahl der Bad G le ich en b e rg e r Q uellen  is t  b e d e u te n d  (u.a. 
Jo h ann isb runnen , E m m aq u e lle , K o n sta n tin q u e lle , M aria - 
T h e res ien -Q u e lle ) , doch  w erden  zur Z e it nu r d ie g e n a n n te n  
Q uellen  zum K u rg eb rau ch  v e rw e n d e t. Ih re r Z u sam m en se tzu n g  
n ach  h an d e lt es s ich  bei d iesen  H eilque llen  la u t  A nalysen  der 
J a h re  1972/73 um  N a triu m -H y d ro g e n c a rb o n a t-C h lo rid -S ä u e rlin -  
ge) (S lezak, P ., 1975, 31). N eben  d iesen  "kalten"  Q uellen  (Aus­
t r i t t s te m p e r a tu r e n  u n te r  20° C) e rb o h r te  m an im  J a h re  1973 in 
der N ähe d e r K u ra n s ta lt  e ine  T h erm a lq u e lle  (M ariannenquelle), 
d ie  m it 27,4° C a u s tr i t t  und n ach  E rw ärm ung  auf üb er 30° C 
das T h e rm a lh a llen b ad  sow ie das T h e rm a lfre ib e c k e n  s p e is t . E ine 
A nalyse aus dem  J a h re  1983 w e is t d ie M ariannenquelle  als 
N a triu m -H y d ro g e n c a rb o n a t-T h e rm a lsä u e rlin g  aus.

3 M it e in e r hohen  A u s tr i t ts te m p e ra tu r  von 78° C und e in e r Q uell­
s c h ü ttu n g  von 100 000 1/Stunde bei e inem  E igendruck  von 17 ba r 
z ä h lt d ie  Bad R a d k e rsb u rg e r T h e rm a lq u e lle  zu den b e d e u te n d s­
te n  Q uellen  d ie se r  A rt in  Ö s te rre ic h . D ie g roße M in e ra lw asse r­
ana ly se  e rgab  e ine  N a triu m -H y d ro g e n c a rb o n a t-T h e rm e  iso to n i­
sc h e r  K o n z e n tra tio n .

4 L au t H e ilw asse ran a ly se  aus dem  J a h re  1976 h a n d e lt es s ich  bei 
d e r L o ip ersd o rf er T h e rm a lq u e lle  um eine  N a triu m -C h lo rid -H y - 
d ro g en c a rb o n a t-T h e rm e  h y p o to n isch e r W irkung. 5

5 D er W iederauf Schließung der Bohrung im  Jahre  1978 fo lg te  e in  
über e in  J a h r  la u fe n d e r L an g z e it-P u m p v e rsu c h , d e r v o rnehm lich  
hydrogeo log ischen  M essungen d ie n te . D ie U n te rsu ch u n g  w ies 
auf e in  g e w a ltig es  R ese rv o ir  d es  H e iß w asserk ö rp ers  in 
1100 -  1200 m T ie fe  h in  m it e in e r g le ich b le ib en d en  W a sse rtem ­
p e ra tu r  von 61° C . A ufgrund d e r  g roßen  H e ilw asse ran a ly se  kann 
das T h e rm a lw asse r von W alte rsd o rf a ls  N a triu m -H y d ro g e n c a r-  
b o n a t-C h lo rid -T y p  e in g e s tu f t  w erden  (F o rsch u n g sg ese llsch a ft



Jo an n eu m , 1981, 4).

^ In G em einden , d ie  a ls  " H e ilb ä d e r-  und K u ro rte "  r e g is t r ie r t  sind, 
w ird  d e r F re m d e n v e rk e h r  a ls "K urtou rism us" ausgew iesen , ob­
wohl b ek an n t is t ,  daß sich  n ic h t a lle  G ä s te  in d iesen  G em einden  
e in e r  K ur u n te rz ie h e n ; doch  b e s te h t  d e rz e it  noch  k e in e  Mög­
lic h k e it , K u rg ä s te  und a n d e re  G äste  in e in e r  K u rgem einde  ge ­
t r e n n t  zu e rh e b e n . Zu den  H e ilb ä d e r-  und K u ro rte n  zäh len  
G em einden  m it o rtsg eb u n d en em  H eilvo rkom m en  (z.B . Bad 
G le ich en b e rg  und Bad R ad k ersb u rg ), G em einden  m it K u ra n s ta l­
te n  auf d e r G rund lage  o rtsg e b u n d e n er H e ilv o rk o m m en  (z.B. 
L o ip e rsd o rf b .F . und W a lte rsd o rf  i.d .O .) und G em einden  als h e il­
k lim a tisc h e  K u ro r te  bzw . L u f tk u ro r te .

? N ach  G. L ange (I960 , 99) sind  F re m d e n ü b e rn a c h tu n g e n  fü r 
e in en  a b g e g re n z te n  B e re ic h  e rs t  dann von g ew isse r w ir ts c h a f t l i ­
cher B edeu tung , w enn d ie  N äc h tig u n g sd ich te  e in en  W ert n ah e  
d e r 10 % -  G ren ze  e r re ic h t .

8 Zu den  "T o u ris tisc h en  K eim zahlen":
B e tte n d ic h te :  F re m d e n b e tte n  pro  1000 E inw ohner 
B e tte n a u s la s tu n g : Ü b e rn ach tu n g en  x 100

B e tte n  x T age im B e ric h ts ja h r
G ew erb l. B e t te n a n te i l:  G ew erb lich e  B e tte n  in  % d e r G e sa m t­
b e tte n a n z a h l
N ä c h tig u n g sd ich te : Ü b e rn ach tu n g en  p ro  E inw ohner 
(3 A u fe n th a ltsd a u e r  (in T agen): Ü b ern a ch tu n g e n

A nkünfte
S o m m erq u o te : A n te il de r Ü b e rn ach tu n g en  im  S om m erha lb jah r 
(Mai 1985 bis O k to b e r 1985) an  d e r G e sa m tz a h l d e r N ä c h tig u n ­
gen  im  F re m d e n v e rk e h rs ja h r  1984/85 (N ovem ber 1984 bis O k to ­
b e r  1985)



L ite r a tu r

AMT DER STEIERM ÄRKISCHEN LA NDESREG IERUN G, P rä s id ia l­
a b te ilu n g -R e fe ra t  S ta tis tik . S te ir isc h e  S ta tis tik e n , 
V ie r te lja h re s b e r ic h te . H e fte  3 /1966; 1/1967;
3/1970; 1/1971; 3 /1972; 1,3/1973; 1/1974; 3 /1977; 
1 ,3 /1978 , 1 ,3 /1979; 1 ,3 /1980; 1 ,3 /1981; 1 ,3 /1982; 
1 ,3/1983; 1 ,3 /1984; 1 ,3/1985; 1/1986; G raz .

BRUN NER, F .,1982 : D ie län d lich en  S ied lungen  des B ez irkes F ü r­
s te n fe ld . U n v e rö ff .D iss ., G raz .

D Ö R R , H., 1985: T ourism us im  S te ir isc h e n  G ren z lan d . E n tw ick ­
lung -  C h a ra k te r is tik  -  P e rsp e k tiv e n . BOKU R aum ­
planung  -  R e ih e  " e x tra c ts "  N r. 11, W ien.

FO RSCH U N G SG ESELLSCH A FT JOANNEUM  GRAZ, 1981: G eo­
th e rm a le  E n erg ie  in Ö s te rre ic h  I. O s ts te ie rm a rk  1: 
W a lte rsd o rf i.O . In fo rm a tio n  G e o th e rm ie , H e ft 3, 
G raz .

FO RSC H U N G SG ESELLSCH A FT JOANNEUM  G RA Z, 1985: G eo­
th e rm a le  E n e rg ie  in Ö s te rre ic h  HI. D ie Bohrung 
F ü rs te n fe ld  T h e rm a l 1. In fo rm a tio n  G e o th e rm ie , 
H e f t  5, G raz .

FO RSC H U N G SG ESELLSC H A FT JOANNEUM  G RA Z, 1986: G eo­
th e rm a le  N ie d e r te m p e ra tu r .  In fo rm a tio n  G e o th e r­
m ie , H e f t  6, G raz .

FUKSAS, A ., 1979* B ad G le ic h e n b e rg , G esc h ic h te  e ines  s te ir is c h e n  
H e ilb ad es . G raz .

KELLERM A NN , D ., 1969: R a d k e rsb u rg  a ls  z e n tra le r  O rt. 
U n v e rö ff . D iss ., G raz .

LA NDESGESETZBLATT F Ü R  DAS LAND STEIERM ARK, 1962:
G e se tz  vom  4. Ju li 1962 über n a tü r l ic h e  H e ilvo r-*



kom m en und K u ro rte  (S te ie rm ärk isc h e s  H e ilvo r­
kom m en -  und K u ro r te g e se tz ) . LGBL. 161, S. 129- 
140, G raz .

LANGE, G., I960: R an g o rd n u n g sfrag en  in  der F re m d e n v e rk e h rs s ta ­
t is t ik . B e r ic h te  zur D e u tsch e n  L andeskunde, 
Bd. 26, H e ft 1, Bad G odesberg .

Ö STERREICHISCHE RA UM O RD N U N G SK O N FEREN Z (ÖROK),
1975: D ie G re n z g e b ie te  Ö s te rre ic h s , S c h r if te n re ih e  
N r. 7, W ien.

ÖSTERREICH ISCH E RA U M O RD N U N G SK O N FEREN Z (ÖROK),
1985: In te rn a tio n a le  und n a tio n a le  T rends im
T ourism us, S c h r if te n re ih e  N r. 47, W ien.

Ö STERREICHISCHES STATISTISCHES ZENTRALAM T (ÖSTZ), 
1980 (bis 1986): D er F re m d e n v e rk e h r  in Ö s te rre ic h  
im  J a h re  1979 (bis 1985). B e iträ g e  zu r Ö s te r re ic h i­
sch en  S ta tis t ik , H e f te  577, 608, 651, 685, 729, 771, 
808, W ien.

ÖSTERREICH ISCH ES STATISTISCHES ZEN TRALAM T (ÖSTZ), 
1982: V olkszählung 1981. W ohnbevölkerung nach  
G em einden  m it der B ev ö lk eru n g sen tw ick lu n g  se it  
1869. B e iträ g e  zur Ö s te rre ic h isc h e n  S ta tis t ik , 
H e f t  630/1 , W ien.

Ö STERREICH ISCH ES STATISTISCHES ZEN TRA LAM T (ÖSTZ), 
1985: V olkszählung 1981. H a u p te rg e b n is ­
se  II -  S te ie rm a rk . B e iträ g e  zu r Ö s te rre ic h isc h e n  
S ta tis t ik , H e f t  630/17 , W ien.

Ö STERR EICH ISC H ER W ASSERW IRTSCHAFTSVERBAND, 1986: 
T ie fe n g ru n d w ä sse r  und T rin k w asse rv erso rg u n g . 
R eg e ln  des Ö s te rre ic h isc h e n  W a sse rw irts c h a f tsv e r­
b an d es, R e g e lb la tt  202, W ien.

PA LM E, G ., 1986: T ourism us in der S te ie rm a rk . E in P ro d u k t zyk lus- 
k o n z e p t. W IF O -G u tach ten , W ien.



PIETRU SK Y , U ., 1981: R a u m g e sta ltu n g  und W irtsch a ftsb e leb u n g  
du rch  T h e rm a lb ä d e r . D as B eisp iel von O s tn ie d e r­
b ay e rn . G eog raph ische  R undschau , Ja h rg a n g  33, 
H e ft 8, S. 324-331, B raunschw eig .

PLA N G G ER , D ., 1968: M ög lichke iten  und A u ssich ten  e in e r In te n ­
siv ie rung  des F re m d e n v e rk e h rs  in den w ir ts c h a f t­
lich  u n te re n tw ic k e lte n  G e b ie te n  "S O -S te ie rm ark s" . 
U n v e rö ff .D iss ., Innsbruck .

PO SCH , F ., 1970: G esc h ic h te  der M ark tg em ein d e  und P fa r re  W al­
te rs d o rf . H a r tb e rg .

SLEZAK, P ., 1975: Ö s te rre ic h isc h e s  H e ilb ä d e r-  und K u ro rteb u ch . 
W ien.

W URZER, F ., 1985: L o ip ersd o rf und W alte rsd o rf. Zw ei o s ts te ir i ­
sche  G em einden  im  S tru k tu rw a n d e l au fg rund  d e r 
G e o th e rm ie . U n v e rö ff . H a u sa rb e it, G raz .

ZETINIGG, H ., 1975: N eue B ohrungen n ach  a r te s isc h e m  G rund­
w asser in d e r O s ts te ie rm a rk . B e ric h te  d e r W asser­
w ir ts c h a f t lic h e n  R ahm enp lanung , Band 33, S. 4 -61 , 
G raz .

Z O JE R , H., 1977: U n te rsu ch u n g  der g e o th e rm isch e n  T ie fe n s tu fe  
m it te ls  T e m p era tu rm e ssu n g e n  bei a r te s is c h e n  
B runnen in der O s ts te ie rm a rk  und im  süd lichen  
B urgen land . V erhand lungen  d e r G eo log ischen  Bun­
d e s a n s ta lt ,  H e f t 3, S. 393-403, W ien.

A n sc h rif t des V erfa sse rs : U n iv .-A ss. M ag. D r. P au l ED ER, I n s t i tu t
fü r G eograph ie  d e r  K a rl-F ra n z e n s -U n i-  
v e r s i tä t  G raz , U n iv e rs i tä ts p la tz  2, A - 
8010 G raz .



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Arbeiten aus dem Institut für Geographie der Karl-
Franzens-Universität Graz

Jahr/Year: 1985

Band/Volume: 26_1985

Autor(en)/Author(s): Eder Paul

Artikel/Article: Thermalbäder als Grundlage der Tourismusentwicklung
und Wirtschaftsbelebung in einem peripheren ländlichen Raum. Das
Beispiel des "Südoststeirischen Thermengürtels" 69-97

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21344
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=63247
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=451762

